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Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 

[Herrenhaus, 21, Februar.] In der heu igen Debatte 
des Hexrenhauſes über das Staatshaushalts⸗Geſetz wies 
ber Finanzminiſter verſchiedene Bemerkungen des Herrn v. 
Kleist Retzew mit beſonderer Schärfe zurück. — Das Geſetz 
. „Munde unverändert angenommen, die von Herrn v. Tettau 
8 loco I} Kantragte Reſolution in Betreff der Schatzanweiſungen abge⸗ 
lehnt. Das Haus genehmigte alsdann ohne Debatte das Ge: 
fel, beren die Uebernahme und Verwal ung der von den 
1 Eſbherzogthümern an Dänemark zu entrichtenden Schuld und 
= erledigte ſchließlich verſchiedene Petitionsberichte. Nach einer 
> Mittheilung des Präſidenten wird das Schulgeſetz nicht 
mehr zur Berathung im Plenum kommen, womit ſich der 

ultusminiſter einverſtanden erklärt hat. 
1987 Den 22. Februar. Das Herrenhaus genehmigte in feiner 
die eutigen Sitzung die Geſetze 1) betreffend die Beſchränkung der 
18810 in den neuen Landestheilen zur Erhebung kommenden Spor⸗ 
. teln in Verwaltungs⸗Angelegenheiten; J) betreffend das Recht 
| pr im preußiſchen Unterthanen⸗Verhältniß ſtehenden Civil⸗ 
bekamen des Norddeutſchen Bundes zum Eintritt in die allge: 
76% % meine fie in den men Hande 3) betreffend die Ver⸗ 
E Alam bee in den neuen Sanbestbeilen geſchloſſenen Beamten⸗, 
ge SE horn: und Waiſenkaſſen, und ſchrüt ſodann zur Berathung 
az ek bon den Aelteſten der Mennoniten in Preußen an das 
577 Herrenhaus gerichteten Petition (Befreiung der Mennoniten 
%% dom Mllitärpienſ). Referent Herr v. Brünneck motivirt die: 
5 Im Antrag mit ſehr warmen Worten. Es ſei Unrecht, im 
€ ! „Jahrhundert in veligiöfer Beziehung in Preußen intoleran- 
i 7 5 fein, als unter Ludwig XI, Religiöſe Glaubensfrei⸗ 
one A kl die Grundlage des preußiſchen Staates u. ſ. w. Die 
N SE: 5 5 ennoniten erböten ji ja zu Allem was ihr religiöſes Glau⸗ 
Zoe, * Ye Pelham n le 0 d , Commiſſion ‚empfiehlt einftimmig, 
i ei | D U u iſen. Gs 
pier Graf Zei gung zu überweiſen. Handels 


sch Die Petition und der Anirag der 
Ey alien wären formell unannehmbar, man könne von der 
Krahn) d ſchen Regierung nicht verlangen, daß fie das Reſchs⸗ 


N KO Héi zur Ausführung bringe oder durchlöchere. 


Den Antrag der Commiſſion bitte er abzulehnen, und zur 


Tagesordnung überzugehen, höchſtens aber, ſie zur Erwägung 


zu überweiſen. Hr. v. Senfft⸗Pilſach empfiehlt den Commiſ⸗ 
ſionsantrag. Hr. v. Kleiſt ſchließt ſich ihm an. Graf Pork 
erklärt das Herrenhaus nicht für competent zu dem Antrage. 
Hr. Ondereyck iſt gleichfalls gegen den Commiſſionsantrag. 
Der Juſtizminiſter ſpricht für Ablehnung des Antrages. Graf 
v. Eulenburg beantragt, die Petition der Staatsregierung nur 
„zur Kenntnißnahme“ zu überweiſen Die Frage jet weniger 
eine Glaubensfrage, als ein Privilegium. Solche Privilegien 
ſtänden in Widerſpruch mit der neueren Staatsentwickelung; 
es wären mehr „hiſtoriſche Raritäten“. Die allgemeine Wehr: 
pflicht müſſe durchgeführt werden. Die Herren Blömer und 


Graf Rittberg ſprichen für den Commiſſionsantrag; man 


müſſe die Glaubensfreiheit reſpectiren. — Der Antrag des 


Grafen Eulenburg, die Petition der Staatsregierung zur 


Kenntnißnahme zu überweiſen, wird abgelehnt, der Cemmifſ⸗ 


ſionsantrag: „zur Berückſichtigung“ angenommen. 


[ Abgeordnetenhaus, 19. Februar.] Heute beantwor⸗ 5 


tete der Finanzminiſter eine Interpellation des Abg. Lasker, 
betreffend das Verbalten des preußiſchen Conſuls in Jeruſalem 
bei der gewalttthätigen Behandlung, die ein der Gekichtsbar⸗ 
keit des preußiſchen Conſulats unterſtehender Iſraelit Seitens 
des nordamerikaniſchen Conſuls erfahren haben ſoll, dahin, 


daß in Jeruſalem kein preußiſches, ſondern ein Bundescon⸗ 


ſulat beſtehe, daß die preußiſche Staatsregierung keinen Be⸗ 


richt über die Sache erhalten habe und die Interpellation an 


das Bundeskanzleramt verweiſen werde. — Darauf werden 
faſt ohne Debatte folgende Geſetzentwürfe genehmigt: J) betr. 
die Verwaltung der geſchloſſenen Beamten⸗, Wittwen⸗ und 


Waiſenkaſſen und die Verwendung ihres Vermögens; 2) betr. 


die Beſchränkung der in den neuen Landestheilen in Verwal⸗ 
tungs⸗Angelegenheiten zur Erhebung kommenden Gebühren 


und Sporieln; 3) betr. das Recht der im preußiſchen Unter 


thanen⸗Verhältniß ſtehenden Civilbeamten des Norpdeutſchen 
Bundes zum Eintritt in die allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 


Anſtalt. — An dieſe Beſchlüſſe reihten ſich zahlreiche Betitionge 
Berichte. Ueber die Petition, betreffend das Project der Bres⸗ 


lauer Verbindungsbahn, wird Uebergang zur Tagesordnun 


beſchloſſen. — Die Nolhſtands Commiſſion lehnte geſtern Abend = 


(56. Jahrgang. Nr. 17.) 
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der eine richtige Gemeinde⸗, Kreis⸗ und Pre 


den Antrag Koſch's ab und nahm die Regierungsvorlage an, 
nachdem die Regierung ar hatte, die Bank werde gleich 
den Darlehnskaſſen dem Bedürfniß entſprechen. Das Mini⸗ 
ſterium wird eine Inſtruction über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes erlaſſen und dabei die Wünſche der Commiſſion berück⸗ 


ſichtigen. b 

Her Entwurf einer Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeut⸗ 
ſchen Bund befeitigt die bisherigen Coalitions⸗Beſchränkungen; 
dafür werden in dem Entwurſe „Verabredungen unter Ge⸗ 
werbtreibenden, welche darauf WO find, ihre Gehllfen, 
Geeſellen oder Arbeiter zu gewiſſen Handlungen oder Zuge: 
ſtändniſſen dadurch zu beſtimmen, daß ſie die Arbeit einſtellen 
15 die ihren Anforderungen nicht nachgebenden Gehilfen, 
Gesellen oder Arbeiter entlaſſen oder zurückweiſen“, für nichtig 
erklärt, ebenſo „Verabredungen unter Gehilfen, Geſellen oder 
Fabrikarbeitern, welche darauf gerichtet find, Gewerbtreibende 
dadurch zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtändniſſen zu be⸗ 
ſtimmen, daß ſie die Arbeit einſtellen, oder dieſelbe verhindern“. 
Diejenigen Beſtimmungen der Landesgeſetze, welche Verab⸗ 
kredungen der vorbezeichneten Art unter Strafe ſtellen, follen 
fortan außer Kraft treten, doch iſt Gefängnißſtrafe bis zu drei 
Monaten für denjenigen angedroht, der Andere durch Anwen⸗ 
dung körperlichen Zwangs, durch Drohungen, durch Ehrver⸗ 
letzung oder Verrufserklärung beſtimmt oder zu beſtimmen 
perſucht, an ſolchen Verabredungen Theil zu nehmen, oder 
ihnen Folge zu leiſten, oder Andere durch gleiche Mittel hin⸗ 
dert oder zu hindern verſucht. : 
[Abgeordnetenhaus, 21. Februar.] In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde Nr. 1 der Tages⸗ 
ordnung (Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung und Ablöſung 
der gewerblichen Berechtigungen in den neuen Landestheilen, 
ausgenommen im vormals bayerſchen und heſſen⸗homburgiſchen 
Gebiete,) nach dreiſtündiger Debatte in der Faſſung der Com: 
miſſion angenommen; das Amendement Bähr, der Fiscus ſolle 
die Inhaber fiscaliſcher Berechtigungen entſchädigen, wurde 
vom Handelsminiſter bekämpft und vom Hauſe abgelehnt. 
Nr. 2 (Geſetzentwurf, betreffend die Ergänzung der Depofital: 
Ordnung vom 15. September 1783.) und Nr. 3 (Schlußbera⸗ 
ftthung über den Geſetzentwurf, betreffend die Verwendung der 
Jagdſchein⸗Gebühren in den neuen Landestheilen und Giltig- 
keit der SE im ganzen preußiſchen Staatsgebiete,) 
werden discuſſionslos angenommen, Nr. 4 (Schlußberathung 
über den Antrag Froncke und Genoſſen, betreffend die Auf⸗ 
hebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund und Boden in 
Schleswig⸗Holſtein,) nach einiger Debaile. v. Selchow erkennt 
die Regelung des Jagdrechts als nothwendig an, jedoch nicht 
nach dem Geſetz von 1848. Die betreffende Forderung wird 

mit 139 gegen 132 Stimmen aus dem Autrage geſtrichen. 


Nothſtands⸗Vorlage der Regierung discutirt, welche die 
Commiſſion an Stelle des v. Hennig'ſchen Antrages auf Er: 
richtung einer Hilfskaſſe dem Haufe mit gewiſſen Modificalio⸗ 
nen zur Annahme empfiehlt. Referent Abg. Las ker berichtete 
über die Verhandlungen in der Commiſſion und lichtete an 
das Haus die Bitte, die heute eingegangenen Amendements 
abzulehnen. — Der Finanzminiſter hatte der Darſtellung des 
Referenten nichts beizufügen und bat ebenfalls um Ablehnung 
der Amendements. Abg. v. Vincke (Minden) mottvirte das 
ſeinige und polemiſirte lebhaft 0 das Prinzip der Staats⸗ 
hilfe mit Berufung auf Stuart Mill und Schulze, gegen die 

Latitüde der Beſtimmungen für die Gewährung der Darlehne, 

für Decentraliſation und Selbſtverwaltung. Abg. Schulze wies 

die Berufung auf ſeine Autorität zurück, da nichts das Prin⸗ 
zip der Selbſthilfe mehr compromittire, als eine falſche An: 
wendung, und ſprach die Hoffnung aus, daß die Kataſtrophe, 


Den 22. Februar. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die 


D 


zialverfaſſung wohl rechtzeitig vorgebeugt A 
dieſe Reform beſchleunigen werde. Abg. Virchow spricht o 
v. Vincke und weiſt die Urſachen des Nothitandes nach, 
nicht in ein oder zwel Mißernten, ſondern in der Bollun 
einspolitik und den Bezi chungen zu Rußland zu Wie 
ſind, deren Reſultat die ſucceſſive Verarmung der Provinz pr 
Nachdem die Abgg. v. Henning und Schulze (Berlin) afp 
ſten der Regierungsvorlage ihre Amendements zurückg 
hatten, nahm das Haus mit Verwerfung der Amende 
v. Binde die SS 1 und 2 und die übrigen Paragraph 
Vorlage in der Faſſung der Commiſſion ſaſt einſtimmig 
Abg. Koſch zog darauf feinen Antrag mit Rückſicht au 
von der Commiſſion empfohlene Reſolution zurück, di 
einſtimmig angenommen wurde. Die Sitzung wurde h 
[Landwirhſchaftlicher Congreß, 20. Fehr. 
der heutigen Sitzung des landwirthſchaftlichen Congreſſes 
der Antrag des Herrn Witt⸗Bogdanowo angenommen, 
felbe geht dahin, der Congreaß wolle dem nach 8 9 des 
tuts zu wählenden Ausſchuſſe alle Vorlagen über das 
wirthſchaftliche Vereinsweſen überweiſen, und derſelbe ha 
nächſten Congreß beſtimmte Anträge zu ſtellen. 


Berlin, 20. Februar. Der „Köln. Ztg.“ wird mu) 
geſchrieben: Der öſterreichiſche Handelsvertrag wird din 
nehmen nach ſehr erhebliche Herabſetzungen des öſterreſchſeg 
Tarifs bewirken. Die Verhandlungen haben einen gun 
Verlauf. Wegen einiger Punkte ſollen noch Inſtrucſh 
aus Wien erwartet werden. Der Abſchluß im Laufe d 
Monats wird als wahrſcheinlich angeſehen. 
Der Zoll⸗Bundesrath tritt in nächſter Woche zufa 
Sämmtliche preußiſche Mitglieder des Bundesrathes f 
den Zoll⸗Bundes rah berufen. Das Zollparlament wird 
ausſichtlich in der zweiten Hälfte des März, der Prov 
Landtag der Provinz Preußen ebenfalls im März zuſa 
treten. — Der ede cen wird, wie die „Pro 
ſchreibt, im Laufe der nächſten Woche ſeine Berathung 
hufs Vorbereitung der Sitzungen des Zollparlaments dt 

Dem Vernehmen nach iſt es die Abſicht der Regierung 7” 
Vorbereitung für den Dienſt bei den Eſſenkahnen auch VW 
beſondere Categorie von Civilanwärtern einzurichten, Wi 
in dieſem Fach dieſelbe Stellung haben würden wie die s 
numerarien auf den anderen Verwaltungsbezirken. 

Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt: „Die Landtags⸗Seſſion p 
Folge der Einbringung einiger neuer dringender Geſetz 
lagen noch um etwa 8 Tage verlängert werden, To Di 
Schluß mit dem Ende dieſes Monats (vermuthlich au 3: 


trauen und mit Hingebung gefolgt iſt, for 
Aufgabe und ihre Ehre darin finden werde, | 
welche ſo Großes für Preußen und Deutfchland errungen Il 
geſchaffen har, zur feſten Stütze zu dienen.“ 
Danzig, 20. Februar. In den oſtpreußiſchen Vi 
in welchen die Typhus⸗Epidemie hauſt, follen, 1 0 
zufolge, keine Pferde⸗, Vieh⸗ und Krammärkte abgehalle 
die bereits angeſetzten abgeſagt werden. 9 
Der Hauplintereſſent der Homburger Spielbank, Hr. un 
welcher bekanntlich jedes Abkommen zwiſchen der ARTS 
und der Bank vereitelt hat, hat dem Schreiben, worin (1 


KI 


der Regierung verwirft, 4000 Thlr. für die Oft: 
beigefügt mit dem Bemerken, daß dieſelben für dieſen 
em Renningen übergeben werden ſollen. Der Letztere 
Auſtand genommen, auf das Anerbieten einzugehen, wegen 
bebenklichen Charakters, das dem Anerbieten EE 
KS dem Amt MWittlage (Hannover) wird der „H. L.⸗Ztg.“ 
richtet; In dem Termin zur Beſchwörung der Verfaſſung 
aben die Lehrer und Gemeindevorſteher der Gemeinde Bark⸗ 
zuſen und Lintorf ſämmtlich und der Gemeinde Eſſen in der 
fehrzahl, unter Bezugnahme auf Art. 15 der Verfaſſung, zu 
totofoll gegeben, daß fie ſich deſſen weigern müßten, bis fie 
durch eine Erklärung von höchſter Stelle die Gewißheit der 
| 1 kennung des Beſtandes und der Rechte der lutheriſchen 
Nlrche hätten. 
La 21. Februar. Ueber die Zahl der Hietzing⸗ 
gaben mit, daß mit dem um 7 Uhr 10 Minuten früh am 
6, d. in Leipzig abgelaufenen Extrazuge 500, mit dem 30 
Minuten später abfahrenden Zuge 400 und einige 20 Perſo⸗ 
in, in Summa alſo 900 und einige 20 Perſonen befördert 
en ſind. 
Neuſtrelitz, 19. Februar. Die großherzogliche Regierung 
at die Vollmachten der mecklenburgiſchen, für R. M. Sloman 
Hamburg arbeitenden Auswanderungs⸗Agenten bis zur 
Beendigung der Unterſuchung wegen der Vorfälle auf dem 
Kelbnig" ſuependirt Ba 
"Stuttgart, 20. Febr. Der feierliche Schluß der Land⸗ 
agsſeſſion iſt heute Nachmittag durch den König in Perſon 
It. — Zu den Zollparlaments⸗Wahlen füge ich als Eu: 
um bei, daß nach einer neulſchen Verfügung der Regierung 
ugi nichtverheirathete Arbeiter, Commis ꝛc., von 
S Wahlen ausgeſchloſſen fein ſollen. Soll das vielleicht ein 
Muck auf die ledigen jungen Männer ſein, ſich ſchleunigſt 
) maſſenhaft unter den Pantoffel zu begeben? Bemerkens⸗ 
Fah bleibt es immerhin, daß künftig in Würtemberg die 
mau dem Manne das Wahlrecht als Mitgift zubringen ſoll. 
u Schwaben nimmt eben gleich Alles eine gemüthliche Ge: 
alt an. Nun hängt gar das Wahlrecht ins Zollparlament 
fie gemiie Kreiſe von jungen Männern an den Spinnrocken 
dr heſtathsluſtigen Jugend weiblichen Geſchlechts. Welch 
2 1700 Idylle! Iſt kein Geßner da, ſie SEN zu bes 
H 


d München, 18. Februar. Aus Nizza iſt hier ſoeben ein 
A eingetroffen, wonach ſich in dem Zuſtande des 

Up Ludwig von Baiern die allgemeinen und örtlichen Er⸗ 
nungen wieder verſchlimmert haben. Eine zweite Opera: 
u nöthig geworden. Der Beichtvater iſt zum Könige 


O e ſterreſch. 


Wien, 20. Februar. Sitzun i i 
OCH N g der Delegirlen des Reiches 
5 Schindler und Genoſſen interp Hiren den Reichskanzler 
ber, welche beruhigende Aufklärung die Regierung über 
N a EN öſterreichiſcher Päſſe an Hannoveraner und 
n Feſtlichkeiten in Hietzing zu geben in der 
e L Freiherr v. Beuft erklärt ſich zur ſoforligen Beant⸗ 
an e 1 700 well der Regierung daran gelegen ſei, etwaige 
1 gung in dieſer Hinſicht zu verſcheuchen. Das Fami⸗ 
Ge Hiezing zu ftören, dazu habe weder eine innere 
ch, äußere Urſache vorgelegen. Es ſei auch Alles ge: 
h Ze die Feier innerhalb der Grenzen des Haufes zu 
Ki 5 Reichskanzler erklärte auf das Allerbündigſte, 
luslaſſungen der „Wiener Adendpoſt“ über dieſe 


‚fahrer thellt die „Neue Hann. Ztg.“ auf Grund authentiſcher 
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* 


. 


Angelegenheit auf voller Wahrheit beruhen. Alle abweichen⸗ 
den Angaben ſeien unwahr. Frhr. v. Beuſt giebt eine acten⸗ 
mäßige Darſtellung des ganzen Vorganges der Paßertheilung, 
woraus erhellt, daß die Regierung ſofort eingeſchritten il 
als Bedenklichkeiten bei ihr auftauchten, 1 
ſtets bemüht geweſen, das gute Einvernehmen mit Preußen 
ſelbſt da, wo man Urſache zu Empfindlichkeit gehabt hätte, 
nicht zu Hären, ` Man habe für die Friedensbeſtrebungen fo: 
gar Dank geerntet. Die Regierung hoffe, daß auch die gegen⸗ 
wärtige Mißſtimmung nur eine vorübergehende ſein werde, 
um ſo mehr als die Regierung die Grenze der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft ſich gegenwärtig halte. 


unberufene und unerlaubte Thätigkeit untergraben werde; 


ſie wiſſe, was ſie den Intereſſen und der Würde des Reiches 


ſchulde. (Allgemeiner Beifall,) a 
Die „Preſſe“ veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters des 


Innern an die Statthalter von Oberöſterreich und Steiermark, 


in welchem dieſelben auf die Agitationen der Geiſtlichkeit gegen 
die Staatsgrundgeſetze aufmerkſam gemacht und aufgefordert 


werden, den Clerus vor dergleichen Umtrieben zu warnen und 


die Biſchöfe davon in Kenniniß zu ſetzen, daß die Regierung, 


fern davon den Clerus in der Ausübung ſeines geiſtlichen a 


Amtes beirren zu wollen, von demſelben jedoch fordere, daß 
er ſich nicht den Staatsgeſetzen überzuordnen verſuche, widri⸗ 
genfalls mit den Friedensſtörern nach dem Geſetze verfahren 
werden müßte. 5 

Der Reichskriegsminiſter v. Kuhn hat ein Reſcript an die 
Truppenchefs erlaſſen, worin gegen die publiciſtiſche Thätigkeit 
der Offiziere, inſoweit ſie ſich in einer „ſchrankenloſen Polemik“ 


bewege, zur „taktvollen Einflußnahme“ aufgefordert wird. — 


Prinz Salm⸗Salm, General⸗Adjutant weiland des Kaiſers 
Max, iſt ſammt Gattin aus Mexiko hier eingetroffen. 

Wien, 19. Februar. Die hieſigen Morgenblätter berichten 
über das a welches König Georg geftern den hier einge: 
troffenen Hannoveranern gab. König Georg dankte den An⸗ 


Die Regierung ſei 2 


Die Regierung werde nicht pt —— 
den, daß das mühſam aufgeführte Friedensgebäude durch eine 


weſenden für ihre Theilnahme am Familienfeſte, in der er ein 


Zeugniß finden wollte für die Zuſammengehörigkeit des Mel: 
fenhauſes und des hannoverſchen Volkes. Er ſprach ſeine 
Ueberzeugung aus, daß er als „freier König wieder nach Han⸗ 
nover zurückkehren werde.“ 
Land verlaſſen müſſen und wären doch zurückgekehrt, ein grö⸗ 
ßeres Reich wiederfindend.“ Der König ſchloß feinen Toaſt 
mit einem Hoch auf Hannover und „auf ein baldiges 
Wiederſehen im Welfenreiche.“ Die Anweſenden — 


es waren faſt durchwegs Hannoveraner — ſchwenkten die 
Hüte und riefen Hoch. — Der König und feine Familie mach! 


ten Cour den ganzen Abend. Champagner wurde maſſenhaft 
gereicht. — Auffallend iſt es, daß faſt gleichzeitig auch der Ex⸗ 
kurfürſt von Heſſen ſich in ſehr zuverſichtlicher Weiſe in Betreff 


feiner Ausſichten, den Thron wieder zu beſteigen, geäußert hat, 3 


Es iſt alſo immerhin möglich, daß unter den Depoſſedirten 
etwas vorgeht oder vorbereitet wird, wozu offenbar der Im⸗ 
puls von außen gegeben worden. — Geſtern hat ſich auch der 


Kaiſer nach Hietzing begeben, um dem König Georg und der 


Königin Marie feine Glückwünſche zur Feier Ihrer ſilbernen 
Hochzeit abzuſtatten. — Zu der großen Gratulationscour im 


Kaiſerſtöckl fanden ſich auch andere Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes ein. Die hannoverſchen Damen⸗Deputationen in Grup⸗ 

pen von 3 bis 6, je nach den Bezirken des Heimathlandes, 
wurden zwiſchen 10 und 11 Uhr empfangen; mehrere Frauen 
Die Geſchenke der Frauen: 


trugen große goldene Hauben. 
Deputationen haben die Zahl 37 erreicht; es befanden ſich 
darunter mehrere große ſilberne Pokale, geſtickte Polſter, 


Stickereien, Bilder ꝛc. Fünfzig Schützen des hannover ſchen = 


„Auch feine Ahnen hätten das e 


— 


Schützen bundes erſchienen in Uniform mit ihrer Fahne. Sie 
überbrachten ein großes Album; ihnen folgten die Deputa⸗ 
tionen, die in alphabetiſcher Ordnung vorgelaſſen wurden und 

je nach Vermögen Gaben zur ſilbernen Hochzeit brachten. 
Der König wie ſein ganzer Hof war beim Empfange der De⸗ 
putationen ſehr gerührt. 


Portugal. 
Liſſabon, 20. Februar. Der preußiſche Geſandte Graf 
v. Brandenburg hat heute dem Könige fein Beglaubiguugs- 
Schreiben als Geſandter des Norddeulſchen Bundes überreicht. 
— Die Wahlen zur Deputirtenkammer ſind auf den 22. März 
geſetzt. — In den Provinzen Tras⸗os⸗Montes und Mixandola 
haben Unruhen ſtattgefunden, welche bald wieder beſchwichtigt 


Zoe 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 15. Februar. Auf Befehl des Kaiſers iſt 
im ganzen Reiche eine Subſcription eröffnet worden, um der 
durch die Hungersnoth beimgeſuchten Bevölkerung zu Hilfe 
zu kommen. Eine Unterſtützungs⸗Commiſſion iſt hierſelbſt ge⸗ 
bildet, um die dargebrachten Gaben zu empfangen und zu 
vertheilen. Der Großfürſt Thronfolger iſt zum Ehrenpräſi⸗ 
denten dieſer Commiſſion ernannt. Die Subſeription der Bei⸗ 
träge am 8. n ergab die Summe von 90,733 Rubel 
(darunter 20, Rubel vom Kaiſer), welche am folgenden 
Tage (9.) auf 176,822 Rubel ſtieg. Ununterbrochen gehen 
neue Beiträge ein. . 
WS Amerika. 


Die Verhandlungen in Betreff der Abtretung des ruſſiſchen 
Amerika haben zu einem kleinen Conflict geführt. Im Laufe 
der Correſpondenz ſind für 10,000 Dollars Depeſchen mit dem 
Atnlantiſchen Kabel befördert worden und Rußland will die 
Kr Summe den Vereinigten Staaten auf die Rechnung geſchrieben 
wiſſen. Herr Seward iſt anderer Meinung und hat es fo ein⸗ 
CH 1 daß der Geſetzantrag zur Genehmigung der Kauf⸗ 


* 


umme nicht vor den Congreß gelangt, bis dieſe Angelegenheit 
erledigt iſt. 


vi Provinzielles. b 

Liegnitz, 20. Februar. In der Liegnitz⸗Glogauer Eiſen⸗ 
bahn⸗Angelegenheit wird nunmehr die Direction der Breslau⸗ 
Schweivnſtz Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in den nächſten 
Tagen einen Geometer nach hierher entſenden, der das ganze 
Terrain abſtecken und genau bezeichnen ſoll, welches die neue 
Eiſenbahn im ſtädliſchen Forſte zu durchlaufen hat. Die neue 
Bahn wird von dem ſtädtiſchen Forſte ca. 50 Morgen bean⸗ 
ſpruchen, welche allerdings jetzt noch mit Holz beſtanden ſind, 
das aber demnächſt abgetrieben werden ſoll. Außerdem wer⸗ 
den auch noch diejenigen 10 Morgen abzuſtecken ſein, welche 
die Stadt behufs Anlegung einer Halteſtelle bei dem Käm⸗ 
mereidorfe Neurode im Lübener Kreiſe der bauenden Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft gratis offerirt hat. Aus dem königlichen 
Handelsminiſterium iſt übrigens ferner auf ein desfallſiges 
Geſuch des Magiſtrats der Beſcheid hier eingegangen, daß 
auch dortſeits Alles geſchehen ſoll, um den Bau der gedachten 

neuen Eiſenbahn auf das Möglichſte zu beſchleunigen. 
Görlitz, 20. Februar. Der reſignirte Landesälteſte des 
Markgrafenthums Ober⸗Lauſitz, königl. preuß. Antheils, Herr 
Edmund Graf v. Loeben auf Nieder⸗Rudelsdorf, Laubaner 
Kreiſes, hat mit einem Capital von 60,000 Thlrn. eine Stif⸗ 
lung zu chriſtlich⸗mildthätigen Zwecken und zu Unterſtützungen 
für ehelich geborene Adelige männlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts begründet und die Verwaltung derſelben den Land⸗ 
Händen der königl, preuß. und der königl. ſächſiſchen Ober⸗ 


Lauſitz übertragen. — Die fo gut wie ertheilte data 


Bau einer Eiſenbahn in Schleſien von Liegnitz na 
berg iſt nur dadurch verzögert worden, weil dieſe Bahn 
Stettin verlängert werden ſollte und dadurch die Yahıl 
richtung im Kreiſe Glogau zu verändern war. Die hal 
entſtandenen neuen Verhandlungen ſcheinen noch nicht 
Abſchluſſe gekommen zu fein, ſo erſehnt derſelbe auf, 
mag. EI 
Aus dem Kreiſe Landeshut, 18. Februar. e? 
Pirſcher in Haſelbach beabſichtigt Oſtern d. J. eine dat: 0 
zur Ausbildung geeigneter Knaben für das Studium der 
logie zu gründen. Die Zöglinge ſollen in den Gegen 
welche fie in den betreffenden Klaſſen des Gymnaſiums I 
unterrichtet, außerdem beſonders den Inhalt und die 0 
ſprachen der heiligen Schrift eingeführt und mit der Ge 
des Reiches Gottes vertraut gemacht, vor Allem aber im 


\ 
4 


nutzung der Retour⸗Billets, d 
Friſt (3 Tage) überſchritten, und demzufolge genöthigt 
auf der Rückfahrt neue Billets zu löſen, veranlaſſen un 
reiſende Publikum auf die beſtehenden Beſtimmungen aufen 
ſam zu machen. Ein Retour⸗Billet gilt drei Tage nut an 
wenn daſſelbe beim Beginn eines Tages, alſo mit den Jh 

gens hier abgehenden Zügen, gelöſt wird, und muß die di 


ten Tag hineinführt. 
zweiten Tage, nach 


Déi im Beſitz von Retour-Billets 2. 9 e 3 


1 


el bande 
das Etabli 


13 die Lohe einen 
uf denſelg de 


Genc abgeſtoßen. Die unglaublich klingende Sache wird, wie 
„ durch Zeugen conſtalirt. 
Rosenberg. Ein Mädchen, Mutter eines unehelichen 


ifende auf Ades, war nach ihrer Niederkunft drei Wochen lang, ohne 
ihn, MK mie, von Dorf zu Dorf umhergereiſt, da Niemand ſie 
BERG dem Säugling in Arbeit nehmen wollte. Am 7. verließ 
töthigt ma Ungläcklliche das Dorf Babenz bei eiſiger Kälte, ehne einen 
(en une Mennig, ohne ein Stück Brod. Auf dem Wege bemächtigten 


ihrer übe Vorſtellungen. Vor Roſenberg angekommen, 
fe fe ſich ermattet hin und verbrachte dort eine halbe 
unde, gequält und 


se fi fchmetterte das Kind auf die Eisſchollen, 


ngen au 


e d V Am 18. wurde der 
dam des Kindes in dem zerſchmolzenen Schnee aufgefun⸗ 
Ai die Kleiderchen führten auf die Spur der Mutter, 
K ` Gë verhaftet und fie bekannte fich ſofert reuig zu 
Berlin. Das Bohrloch bei Sperenberg hat bis 
1 M. eine Tiefe von 564%, Fuß erreicht und bis da: 
Steinſalz in einer ununterbrochenen Mächtigkeit von 
1 d nacgewicen, 
igsberg, 19, Februar. Wie die K. n. Ztg. erfährt, 
a 0 das letzie 5 Monate alte, von der ganzen 
ech ſchen Familie übrig gebliebene Kindchen geſtern ge⸗ 


ede und Pafronenfabrit von Schleicher u. Co. 
1005 adi das ganze Haus wurde demolirt, drei Menſchen 
ed dir von den 8—9 mehr oder weniger ſchwer Ver⸗ 
en am 13. noch zwei geſtorben. In der Bevölke⸗ 

ung in Si große Erbitterung darüber, daß von der Regie⸗ 
ı Al die Conceſſton erihetlt liſt, die Fabrik mitten 
e gen, Von den Nachbarn der Fabrik wa⸗ 
an Proteſtationen bei der Polizeibehörde eingereicht. 
been ſtets mit dem Bedeuten abgewieſen, daß 
117 enen Vorſichtsmaßregeln ein Unglück gar nicht 


Së: 
ückzule 
"e 


Au Suhl flog am 12. Februar nach 1 Uhr Mittags 


— Minden, 2. Februar. Vor ein vaar Tagen hat ein 


wohlhabender Bauer, ein gewiſſer Sch. aus Päpinghauſen im x 
dieſſeitigen Kreiſe, der ſchon früber einmal dem Delirium vers ` 


fallen war, auf eine curioſe Art feinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht. Um ſein ſchönes Bette nicht zu beſchmutzen, ſetzte er 
einen Eimer vor dasſelbe, hielt im Bette den Kopf darüber 
und ſchnitt ſich dann mit einem ſcharfen Raſirmeſſer den Hals 
ab, ſo daß das Blut in den Eimer lief. 

— Köln. In der Nähe der Stadt ſchnitt am 10 Febr. 
ein Mann einem jungen Mädchen den Hals ab, um 1 
1 zu rauben, dir fie bei ſich trug. Der Mörder 
verhaftet. 

— Im Bictoria-Hotel zu Dresden war dieſer Tage unter 
anderm das Fleiſchergewerbe der Welfenſtadt durch 1 „Schläch⸗ 
ter“, 1 „Hoſſchlächter“, 1 „Knochenhauermeiſter“, 1 „Knochen⸗ 
hau ramtsmeiſter“ und 1 „Hoſknochenhaueramts meiſter“ vers 
treten. Dieſelben gehörten zu den Wallfahrern nach Hietzing. 

— In Schwandorf (Baiern) kam der gewiß ebenſo Dis 
ſirliche wie ſeltene Fall vor, daß ein Dieb ſich an einer in 
einem Schranke noch vorgefundenen Rumflaſche deleetirte, 


dann ſich die Taſche mit Silberzeug füllte und daraufhin — 


— auf einem Bette an der Stätte feiner That einſchlief vnd 
des Morgens von der Gensd'armerie aufgeweckt wurde. 

— Löwen. Ein noch kurz vermähltes Ehepaar, im Beſitz 
einer Schankwirthſchaft in der Gegend von Friedland, wird in 
Folge der Rüſtungen zu den jüngſten Feldzügen gegen Oeſter⸗ 
reich von einander getrennt. Nur ſparſam erhält anfänglich 
die befümmerte Ehefrau Mittheilunzen über den Verbleib und 


das Befinden ihres Angetrauten, bis Nachrichten von ihm 


gänzlich ausbleiben. Es vergehen Wochen, ja Monate, Iert 
währendes Schweigen bricht der Bekümmerten das Herz. 
Endlich nach Beendigung des Krieges läuft plötzlich der Tod⸗ 
tenſchein des fo treu Geliebten ein. Die Verhältniſſe verlang- 


ten es, daß unfere Winwe nach Beendigung der üblichen 


Trauerzeit einem anderen Beſchützer ihre Hand reicht. Auch 
ſchon hier war eine geraume Zeit verſtrichen, das glücklich le 
bende Ehepaar war ſchon mit einem Kindlein beſchenkt worden, 
als plötzlich eines ſchönen Tages ſich die Thür öffnet und — 
die erſte Liebe in die Stube tritt. Die Entlaſſung aus der 
Gefangenſchaft ſoll die ſpäte Rückkehr erſt möglich gemacht 


und ein Irrthum mag die Einſendung des Todten⸗Atteſtes 


veranlaßt haben. (Br. 3.) 
In Paris hat das Haus Leclerc (ine der älteſten Bude 
handlungen Frankreichs) fallirt. 


außer prachtvollen Geſchenken 25,000 Rubel Silber nach Haufe 
bringen werde. g 


— Noch nie hat ein Schriftſteller mit einem Buch fo viel 


Glück gemacht, als die Königin Victoria mit ihrem Tagebuch. 


Sie hat 150,000 Exemplare davon abgeſetzt und damit elnen 


Reingewinn von mehr als 100,070 Fl. gemacht. BE 

— In Amerika practiciren gegenwärtig etwa 300 weibliche 
promovpirte Aerzte, deren einige das beſcheidene Jahres⸗Einkom⸗ 
men von 10 15,000 Dollars haben. 

— In Briſtol, im Staate Rhode⸗Jsland, wurde kürzlich 
ein 98jähriger Mann, Herr Bullock, durch feine Lieblingskatze 
von einem ſchrecklichen Tode gerettet. Sein Bett hatte Feuer 
gefangen und die Katze, die Gefahr erkennend, zerbrach eine 
Scheibe, ſprang hindurch, brach wieder durch eine Scheibe in 


ein anderes Zimmer, wo ein anderes Mitglied der Familie 


ſchlief, und zerrte fo lange an dem Bettlaken, bis dieſes auf⸗ 


ſtand und, dem Brandgeruch nachgehend, der bereits durch 


den Hausflur drang, den alten Mann rettete, 


ſt 


Das Deficit beläuft ih auf 
1,700,000 Frs, darunter für faſt eine Million Depoſitengelder. 
— Aus Petersburg wird geſchrieben, daß Fr. Lucca 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädieſt gert, 
die Kreistichter Menzel zu Guhrau, chner in Lauban, 
Bergmann in Freiftant zu Kreisgerichts⸗Rächen zu ernen⸗ 
nen; ſowie dem Berg⸗Aſſeſſor v. Tſchepe zu Breslau den 
Charater als e und dem Kreisgerichts⸗Secretair und 
Kanzlei⸗Director Greulich in Glogau den Charakter als 
n ferner dem praktiſchen Arzt ꝛc. Iſidor Wolff 
zu Sprottau den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


8 Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Optikus F. W. Beck zu Magde⸗ 
burg, Sahlungeeiuf, 12, October 1867, einſtw. Verw. Kaufm. 
erd. Thilo Faber daſ., Termin 9. März; des Kaufm. Th. 
Göckſch zu Wüſtewaltersdorf (Kreisger, Waldenburg), Zah⸗ 
lungseinſt. 5 Februar, einſtw. Verw. Rechtsanw. v. Chappuis 
zu Waldenburg, Termin 29. Februar; des Kaufmanns Guſtav 
Schwabe zu Drieſen, Zahlungseinſt. 8. Februar, einſtw. 
Verw. Kaufm. David Tietz daſ., Termin 25. Februar; des 
Kaufm. SE RUM er zu Rheda (Kr:iöger. Bielefeld), Inhaber 
der Firma W. Aſchoff das., Zahlungseinſt. 1. Februar, einſtw. 
Verw. Kaufm. Wilh. Bonne zu Rheda, Termin. 5. März; 
des Kaufm. Rudolph Dömski in Dirſchau (Kreisgericht Pr. 
Stargardt), Zahlungseinſt. 12. Febr., Verw. Juſtizrath Volois 
in Dirſchau, Termin 6. März; des Fabrikant Carl Häger 


zu Derſchlag (Handelsger. Bonn), Zahlungseinſt. 14. Februar, 


Commiſſar des Falliſſements Landgerichtsrath Frhr. v. Fürth, 


Agent deſſ. Advocatanw. Krupp taf.; des Kaufm. A. W. Al: 


ſchefski zu Magdeburg, Zahlungseinſt. 7. December, Verw. 
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Kaufm. Moritz Dörk bot, Termin 26. Februar; des Färber⸗ 
weilters Albert Bohnenſtengel zu Gollnow SR Nau⸗ 
gard, Zahlungseinſt. 16. Decbr., einſtw. Verw. Kaufm. Bernh. 
Megow in Gollnow, Termin 28. Februar; des Kaufm. Guſtav 
Op d zu Cölleda (Kreisgericht Naumburg), Zahlungseinſtell. 
„Februar, einſtw. Verw. Rechtsanw. Träger in Cölleda, 
Termin 26. Februar; des Bäckers, Winkelierers und Holz⸗ 
händlers Carl Kaiſer am Schlagbaum, Gemeinde Wald, 
Handelsger. Elberfeld, Falliſſem. 14. Februar, Agent deſſelben 
Gewerbeger.⸗Secretär Correns in Elberfeld; des Kaufm. Ed. 
Polkening zu Minden, Zahlungseinſt. 17. Februar, Verw. 
Rechtsanwalk v. Portugall zu Minden, Termin 27. Februar; 
des Commiſſionär und Kaufm. Samuel Kempinski zu 
Breslau, Zahlungseinſt. 16. Januar, einſtw. Verw. Kaufm. 
B. Milch das., Termin 28. Februar. 


Eine Wente 


In einer Garten ⸗Reſtauration ſitzen vier Männer an 
einem Tiſche, Philiſter, wie ihre ſteifen Backenbärte und 
weiten Stiefeln verrathen. Es iſt der Rentier Schmalſtieg, 


mit einem Geſichte wie eine Kaffeemaſchinne, der Kaufmann 


W 


Haber, der Agent Maus und der Zimmermeiſter Klinger. 
Sie ſind Stammgäſte, denn jeden Nachmittag ſitzen ſie hier. 
Sie rathen Anfangs ſehr eifrig das Wohl des Vaterlan⸗ 
des und der Stadt — ſpäter gähnen fie einander an. 

Auf dieſem Gähnpunkte ſind ſie auch an dieſem Tage 
bereits angekommen. Da tritt der Schauſpieler Bauer in 
den Garten, und alle Vier rufen ihm faſt gleichzeitig zu, 
an ihrem Tiſche Platz zu nehmen. Er iſt der Mann dazu, 
um eine ganze Geſellſchaft zu unterhalten, jung, erſter Lieb⸗ 


*) Mit Bewilligung aus den ſehr empfehlenswerthen Eiſen⸗ 
bahn⸗Unterhaltungen (G. Behrend in Berlin) abgedruckt. 


haber, ewig luſtig und mäßig verſchuldet. e 


folgt er der Einladung, denn er kennt alle Vie 
ſeinen Spaß daran, ſich mit ihnen herumzuſtreiten. 
ihnen nämlich nie Recht. Bon ihm laſſen fie fi 
Widerſpruch gefallen; bei jedem Andern würden 
pfindlich die Augen halb ſchließen und die Naſenflügel 

Das Geſpräch kommt auf das Theater, welches P 
renovirt iſt und der Stadt einige tauſend Thaler NN 
hat. Schmalſtieg meint, nun müßten die Schauſpielg 
lich doch zufrieden ſein, Alles fer jetzt gut und neu, 

„Alles?“ ruft Bauer lachend. „Alles, beſter zi 
und Rentier? Laſſen Sie uns zuerſt mit dem Ge 
zimmer anfangen; im Sommer unerträglich heiß u 

inter fürchterlich kalt — dabei jo eng, daß der ob 
und Liebhaber nie ſeine Beine ausſtrecken darf, I 
nicht mit feinem Rivalen zuſammenſtoßen will — dat 
nen Sie gut? — Dann die Bühne — ein reiner 
merkaſten. Aus allen Ecken pfeift der Wind dariiker 
Fünf Arbeiter müſſen ſtets die Couliſſen halten, dan 


fort, 
wette zehn Thaler, daß ich neulich die Hiller auf die 
geküßt habe. Wer hat Luft zu wetten, meine Herren 
Thaler! Wenn Sie verlieren, geben Sie noch zwei g 
obenein zum Beſten!“ J 
Niemand zeigt Luſt dazu. d 
„Mögen Sie fagen, was Sie wollen,“ ruft of 
Zimmermeifter, „unſer Theater ift zum wenigſten g 
ebaut!“ i 
- Bauer lacht laut auf. „Edelſter Mann, Hamm 
ſich nicht! Akuſtiſch, Jagen Sie? Es ſpricht ſich g 
Bühne wie in einer Sägemühle — abſcheulich! D 
verdammte Echo!“ 5 * 
Welches Echo?“ Was meinen Sie?“ fragen Scha 
und Maus zugleich. e 9 
„Das kennen Sie nicht! Davon wiſſen Sie ni ee. 
ruft Bauer erſtaunt und mit Mühe das Lachen ak Kram 
tend. „Sobald ich von der Bühne aus gerade auf N 
Zuſchauerraum zuſpreche, habe ich das ſchönſte ein WM 
der Welt. Jedes Wort hallt mir zurück.“ 
Schmalſtieg und Haber ſahen den Schauſpieler af 
und ungläubig an; Klinger entgegnete ganz OK, 
„Das it nicht wahr!“ ; 9 
„Was? was?“ ruft Bauer. „Hören Sie, Freu 
Häuſererbauer, haben Sie je in Ihrem Leben Wé 
der Bühne geſtanden?“ 
„Nein.“ e 5 V 
„Alſo, ſehen Sie — da wiſſen Sie auch nichts NM 
Ein heftiger Streit entſpiunt ſich. Bauer bleibt Il 
feiner Behauptung, die Bürger beſtreiten ſie, denn 10 
haben ſie etwas davon bemerkt. I 
Der. Theater = Director Engelhardt iſt wäh 
den Garten getreten und hat an einem Tische in 


` Ey, ` 

d Aufmerkſam iſt er dem Streite gefolgt. 
len wt den Bauer — ein toller Meuſch — und er ver⸗ 
fi „weil diefer ihm bedeutſam mit den Augen 
rden IN 5 ! S 
Flügel dir zehn Flaſchen Wein!“ ruft endlich der Zim⸗ 
slcheg | ifter, 10 die drei anderen Bürger ſtimmen ein, daß 
haler 9 r Wette beitreten wollen. 6 S 

mid q Ich nehme fie au,“ jagt Bauer. „Aber Champagner! 
y neu. gie wetten nie anders, als um Champagner. Nicht 


win dr. Herr Director?“ ruft er zu deſſen Tiſch herüber. 
ı Wat mp. gewiß — Champagner!“ ruft dieſer. 
E Bürger rufen den Director jetzt zur Entſcheidung, 
Bauer ſpringt auf und proteſtirt dagegen. „Sie ſelbſt 
dear ſich morgen überzeugen, meine Herren. Um elf Uhr 
e der Probe kommen Sie alle vier. Sie treten in's 
Weem. ich auf die Bühne — und dann ſollen Sie ein 
en! Famos! Auf Ehre! Der Herr Director darf 
geben, Bürger und Familienväter, glaubt Ihr 
ein Theater ⸗ Director werde ſeine Schauſpieler im 
ſſen? Das find. feine Kinder, oder Sclaven — 
wollt — er ſtimmt ſtets mit ihnen.“ 
hardt lacht. i i 
Wette wird allen Ernſtes feſtgeſetzt, und Bauer iſt 
Sache ſo gewiß, daß er ſchon an dieſem Tage den 
ger berkrinken will, wogegen ſeine Gegner indeß 


N. e 

bend kehrt Bauer mit dem Director heim. 

her, Bauer, plagt Sie denn der Teufel?“ fing jetzt 

iector endlich. „Sie haben um zehn Flaſchen Cham⸗ 

et. gewettet, und im Thegter iſt nicht das geringſte 

Sie müſſen den Champagner bezahlen, Bauer!“ 

len — trinken, wollen Sie jagen,“ fällt dieſer 

10 „Es iſt ein Echo, ein ganz prächtiges Echo 

ater!“ 

dewahre!“ a 

att Sie noch nicht dahinter? Hahaha? Sie, befter 
„ müſſen mir beiſtehen, Sie müſſen helfen — Sie 

Sie follen ja das Echo bilden“ 

Sie nig dë mt Engelhardt überraſcht. 

ichen zul A Sie — und Sie thun es, nicht wahr?“ 

erode u a) begreife noch nicht —.“ 

önſte Ehe dh ah kann Fo gut Stimmen nachahmen, wie Sie. 

Fenn morgen die daher kommen und im Purterve- fiten, 

Lt ich vorn auf die Bühne und rufe; und Sie — 

1 ſich im 1 eiuer Loge — es iſt 

Gan und antworten als Echo! Hahaha! Das giebt 


ſpieler af 
iz of 


11 daß die Bürger dahinter kommen werden. 
dle werken es nicht,“ beruhigt ihn Bauer. „Ich kenne 
Be! Höchſtens ſperren fie den Mund 

E hen fie das Echo hören, und ſchauen ſich ein- 
bedutzt an — des Champagners wegen. — Beſter 


nichts dal 
x bleibt 


4, und wenn wir die zehn Flaſchen vertilgt ha⸗ 
1 o ich den Vieren, daß ſie doch gelen find. 
aun ſollen Sie einmal ſehen, wie lang dieſe 


385 


angeführten Philiſternaſen ſind. Jede ſo lang wie eine 
Bratwurſt!“ 

Der Director giebt endlich ſeine Zuſtimmung. Auch er 
liebt einen Spaß, und kommt es heraus, ſo giebt es höch⸗ 
ſtens zu lachen. 

Bauer hat indeß noch einen ganz anderen Plan dabei 
im Sinne und theilt ihn einem Freunde mit. „Ich will 
den Alten, den Director, zugleich leimen,“ ſpricht er. „Du 
weißt, daß er mir keine Zulage geben will, der Geizteufel! 
Hundert Thaler ſoll er mir geben! — Komm morgen früh 
nach der Probe auf die Bühne, Du ſollſt hören, daß er 
mir ſelbſt zuruft: „Hundert Thaler Zulage!“ Und hat er 
es einmal geſagt, ſo hält er auch Work. Es wird ein 
Hauptſpaß!“ — N 

Die vier Bürger finden ſich niche am andern Morgen 
nach der Probe im Theater ein. Bauer empfängt ſie mit 
einem ſiegesgewiſſen Lächeln und führt ſie in das Parterre. 

„Hier voran treten Sie, meine Herren, oder ſetzen Sie 
ſich lieber, wenn es Ihnen bequemer iſt,“ ſpricht er. 

Der Zimmermeiſter blickt ſich in dem dunklen Raume 
um und ruft: „Wo hier das Echo ſitzen ſoll, begreife ich 
17105 Hören Sie, Bauer, daß Sie uns nicht zum Narren 
halten!“ 

„Mein Ehrenwort zum Pfande!“ ruft Bauer. — Ich 
habe zwar im Augenblick keiuen Pfennig, aber der Director 
hat einen großen Geldbeutel, der wird angepumpt! — Dazu 
kommt es indeß nicht. Laßt mich nur erſt auf der Bühne 


ſtehen und laut herunter rufen, dann ſollt Ihr ein Echo 


hören!“ ; 

„Ich wollte lieber, wir hörten keins,“ bemerkte der Ren⸗ 
tier Schmalſtieg leiſe. 

Der Director ſitzt bereits in einer der Geiger Logen. 
Er hat jedes Wort Bauers verſtanden und denkt: „Warte 
nur, Spitzbube!“ 

Schluß folgt. 


Hirſchberg, den 22. Februar 1868. 
Gemäß der ale magiſtratualiſchen Bekanntmachung 
vom 10. d. M. erfolgte in der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten die Berichterftattung über den Stand der 
Gemeinde :» Angelegenheiten in SE pro 1866. 


Vom Publikum war indeſſen, den Berichterſtatter ausgenommen, 


Niemand erſchienen, und dennoch war außer den formellen 
Gründen die ſchuldige Rücksicht auf das Publikum die Haupt⸗ 
urſache, daß der 10 ½ Bogen ſtarke Bericht, deſſen Druck die 
Verſammlung beſchloß, zum wörtlichen Vortrage kam. Herr 
Bürgermeiſter Vogt hatte die Verwaltungs⸗ und Herr Kämme⸗ 
rer Zander ſpeciell die Rechnungsangelegenheiten bearbeitet. 


Ref. behält ſich, ſoweit es der Raum geftattet, das Zurückkom⸗ 


men auf dieſen Gegenſtand vor. 

Längere Zeit nahmen auch mehrere Punkte des Reſtenbuches, 
die darauf bezüglichen magiſtratualiſchen Erklärungen und die 
hieran ſich knüpfenden Verhandlungen, beſonders was verſchie⸗ 
dene ſchwebende reſp. beſchloſſene Prozeſſe anbelangt, in Anſpruch. 
Ein folgender getan betraf den vom Magiſtrat accep⸗ 
tirten Antrag, der Schuldeputation, fortan den Schülern der 
ev. Stadtſchule die obligatoriſch einzuführenden Cenſurbücher 
unentgeltlich zu liefern. Die Verſammlung trat dem Antrage 
bei und bewilligte die erforderlichen Koſten im Betrage von 
Thore 3 rtl. Ebenſo wurden die zum Abbruch des Schildauer⸗ 


ores liquidirten Koſten im Betrage von 45 rtl. 11 fgr., des: 
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Schleſiſchen Füſilier⸗ 
Nachdem 0 
worden waren, kam der Antrag eines 


ſtraße und der 


a 
P Anbetracht deſſen wurde nur die 


, Sr 


8 
SE 


gleichen der Forſt⸗Verwaltung die überetatliche Summe von 


5 e Schlagelohn zur ſchleunigen Räumung des Windbruches 
ewilligt. ; 

Mitgetheilt wurde ferner ein Dankſchreiben des Bat. - Com: 
mandeurs, Graf v. d. Trenk, die Theilnahme der ſtädtiſchen 
Vertretung bei 1 der fünfijäbeigen nei des 
I egiments No, 38 am 3. d. M. betreffend. 
hierauf noch einige Geldangelegenheiten geordnet 
d itgliedes auf Legung 
eines eer am Promengdenwege zwiſchen der Herren⸗ 

chulgaſſe zum Vortrage. Die Nothwendigkeit, 
daß Etwas zur Reinigung und Auſbeſſerung der Promenaden⸗ 
ſtraße geſchehen müſſe, wurde allgemein anerkannt, doch wies 
Herr Kämmerer Zander Kara hin, daß nach den früheren 
eſchlüſſen (S. Referat in No. 39 d. Bl. pro 1867) die An⸗ 
legung eines Bürgerſteges nur in Verbindung mit der ge⸗ 
mmten Regulirung der Promenadenſtraße erfolgen könne. 
1 erzuſtellende Reinigung 
und eine Schüttung für Fußgänger beſchloſſen. 

In Bezug auf den folgenden Gegenſtand, die Etatsfeſtſetzung 
10 1868 betreffend, hatte ſich die Rechnungs⸗Commiſſion ihrer 

ufgabe entledigt, und es war demnach von der Verſammlung 
nur noch über einige ſachliche Angelegenheiten zu beſchließen. 
Dies erfolgte, wobei der Form wegen ausdrücklich ausgeſprochen 
wurde a der Steuer -Divifor von 2½% für das laufende 
Jahr beizu ehalten jei. h 
Noch folgten einige Rechnungsangelegenheiten, worauf für die 
ferneren Verhandlungen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde. 


Hirſchberg, den 22. Februar 1868. 
Dem Vernehmen nach wird die Geſellſchaft des Liegnitzer 
Stadttheaters unter der Direktion des Hrn. Schiemang am 
5. März ein Gaſtſpiel in unſerem Theater eröffnen. Nach den 
Nachrichten, die uns über die Geſelſchaft zugehen, hat dieſelbe 
d Monat September bis jetzt in einer ununterbrochenen 
eihenfolge und unter andauernder Theilnahme des Publikums 
über 1 an im Liegnitzer Theater zur Aufführung 
Das Zuſammenſpiel ſoll ſehr gut und einzelne 
ächer ſogar ausgezeichnet beſetzt ſein, die Koſtüme und Aus⸗ 
tattumgen aber eine gediegene Pracht entfalten; es läßt n 
alſo wohl erwarten, daß der Geſchmack an der dramatiſchen 
Kunſt einen neuen Aufſchwung nehmen werde. 


— * — mie 


— — 


eu. 2 


Familien - Angelegenheiten 
Berlobungs-Anzeige. 


2179. Die Verlobung unſerer Tochter Pauline mit dem 


Kaufmann u. Deſtillateur Hrn. Oscar Scheler hier erlauben 


wir uns allen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


7 H. Rackwitz und Frau. 
Alban, den 13. Februar 1808. 15 VK Frau 
Als Verlobte empfehlen Dé: e 

Pauline Nackwitz, 


Ostar Scheler. 


Paula Rlippel, 
Nobert Menzel, 
Verlobte. 


e 2147. 
Breslau, den 18. Februar 1868. Cl 


2 2 — 


Nebſt zwei Beilagen. 


2142. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Gerſtmann, 


Fritz Hänel. i 
Oels i. Schl. 5 Schönau 1 dl 
Entbindungs - Anzeige, 


2279. Die heut Abend 87 
geliebten Frau Clara geb. E 


Dr. Zinnecker, 


5 takt, nt 
Hirſchberg, den 21. Februar 1868. Wer 


2189. Entbindungs⸗ Anzeige. 


Februar 1868. 
udolph Herrn Ki 


Worte des Schmerzes und Dankes 
am Grabe der am 9. d. M. beerdigten Freundin y 
ine Wa Müller⸗Meiſter d 


Wilhelmine Wagenknecht g d 


aus Giersdorf bei Warmbrunn, . 
geſtorben in dem Alter von 44 Jahr. 3 Mon, und 3? 
Gewidmet von ihren trauernden Stiefkindern, 


Dir 2 wohl, Dich ſtören keine Schmerzen, 
Dich berühret nicht mehr Erdenleidd 
Das Du tief empfunden gat im Herzen; 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


rd'ſcher Lohn war wenig Dir beſchieden, 
ür die Liebe, die Du ſtets geübt, 
rum ward Dir des Himmels goldner 200 

Wo hinfort kein Undank Dich bekrübt. { 


Hab' Dank, Du haft gewirkt in Deinem Ib 
So viel, als nur in Deinen Kräften ſtand, 
Du haſt gelebt zu yes Vaters Segen, 
Bis ja Dein Geift ſich in den Himmel wand, 
Haft gute Beiſpiel' uns fo viel gegeben, 
Und mitgeſorgt für unſer Wohl, 2 
Wie man in dieſem Pilgerleben 
Die Einigkeit erhalten ſoll. 
Ruhe ſanft, uns winkt ein Wiederſehen, 
Wenn auch unſer Aug' im Tode bricht 
Wo wir Dich finden in den lichten Höh 
Dann find auch wir gelangt zum. Wë" 
RTE EE LOCH 


ee 


Rieſengebirge. 


des Boten aus dem 


26. Februar 1868. 


Das Concert zum Beſten der ev. und kath. Schullehrer 
Wittwen und Waiſen hieſigen Kreiſes wird N e f 
5 Donnerſtag den 5. März zi 
im Arnold'ſchen Saale jtattfinden. Programm in der nächſten 
Nummer d. Bl. — Bei der ſehr geringen Penſion iſt in der 
jetzigen theuern Zeit die Noth vieler Lehrer⸗Wittwen und 
Waiſen groß. Möge daher der Concertertrag ein recht reich⸗ 
licher ſein! Subſkriptionsliſten werden in Umlauf geſetzt werden. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1868. a 
Hänſel. Leßmann. Lungpwitz. 


i Am Jahrestage des Todes 
"min geliebten Bruders, Schwagers und Onkels, 
5 des Kaufmanns 


Herrn Eduard Jente 
ie in Anklam in Pommern. 

Ach, ſchon ein Jahr ſchläfſt Du im ſtillen Grabe, Borna Ani EN 

Geliebter Bruder, Schwager, Onkel Du! 

Du gingeſt ein nach mühevollem Walten, 

Nach einer ungeſtörten Ruh'. 

Doch für uns iſt die Stätte, da Du weilteſt, 

Nun öd' und leer, ſeit Du zum Himmel eilteſt, 

Wir han Dir nach mit thränenvollem Blick; 

Nichts bringt uns mehr Dich, treues Herz, zurück. 

Hüſchberg und Maiwaldau, den 27. Februar 1868. 

Die Familie Jente. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


Freitag den 28. h. in J. Gruner 's Brauerei. 280. 


ls, Theater- Anzeige. Së 
Auf Grund eines im verfloſſenen Herbſt ſchon 
abgeſchloſſenen Arrangements habe ich mich verpflich !?!? 
tet, mit Schluß der Theaterſaiſon in Liegnitz einen 
Cyebis dramatiſcher Vorſtellungen im Gebiete des 
großen Schauſpiels, Luſtſpiels, Operette und Poſſe 
in dem Hirſchberger Theater zur Aufführung zu brin⸗ 
gen. — Dieſer Cyclus beginnt Donnerſtagg 
den 5. März und erlaube mir ergebenſt dazu ein⸗ 
zuladen. Carl Sehiemang. 


umdin 


Zeit iſt Geld!“ — 4 Auflagen in 5 Monaten! 
euer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, 
kräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
ulius Berger): 


Der Schnellrechner. 


Lehrbuch des geſammten Rechnens 
nach der neuen Schnellrechen Methode. 

Zum Selbſtunterricht und für Schulen. 

Von H. F. Kameke. 
4. Auflage, — Brochirt 1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 6 Sgr. 
„ Ging in 6 Lieferungen A 5 Sr) 

Ein wirklich neues und nützliches Rechenbuch für 
Jedermann, für Comtoir, Schule und Haus, voll⸗ 
ſtändig wie kein vorhandenes, einfach, klar, bündi 
0 und frei von allem ermüdenden Ballaſt, jo daß es ſelbſt 
t dE Rechner alter Schule auf feine ungleich vortheil⸗ 
haftere neue Bahn herübergezogen hat. Der Schlendrian, 
det dem Rechnen in den Schulen anhängt und in das 
ier Leben übertragen wird, iſt der Neuzeit nicht mehr 
angemeſſen; es wird dort wohl gelehrt, wie die Aufgaben 

& ft werden können, aber nicht, wie ſolche zum prakti⸗ 

chen Gebrauch gelöſt werden müſſen. — Der Abſatz 
des (Schnellrechners“ zählt bereits nach vielen Tau⸗ 
enden! Alle früheren Rechenbücher dürfen als 
veraltet und aus der Mode betrachtet werden. 

Inhalt: Grundrechnungsarten und ſolche für den ge⸗ 
werblichen und tuufmänniſchen Verkehr, Zins⸗, und Zin⸗ 
HE Renten-, Wedel, Waaren⸗Rechnung, Progreſſio⸗ 
hen, Gleichungen, Logarithmen, Quadrat⸗ und Kubik 
wurzel, Raumgrößen⸗Rechnung u. |. w. 2245 


Miänner⸗Turnverein. 
o Freitag den 28. Februar: „Geſelliger Abend.“ 


H 
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2172. Sountag den 1. März 1868: 


Muſikaliſche Aufführung 


des Geſang⸗Vereins im Saale der Brauerei zu Seidorf, wozu 


ergebenſt einladet Tielſch, Kantor. € 
Entree 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr Abet n 3 

2215. Muſikaliſches. Se 
Friedeberg ot). Sonntag den 1. März 1868, Ab. 7 Uhr, 


wird der hieſige Männergeſang⸗Verein im Schießhauſe die S 


„Burſehenfahrten“ 8 


das ift: ein Cyclus von 12 Bildern in Geſängen aus dem 
deutſchen Studentenleben mit verbindender Declamation von 
J. Otto, zur MET bringen. E 


ntree 2½ Sgr. Ke 

Die Einnahme iſt für einen wohlthätigen Zweck bejtimmt, 

daher werden Mehrbeträge dankbar angenommen. 9 9 
Es ladet dazu ergebenſt ein der Vorſtand. 


Probſthain, den 27. Febrnar 1868. 

Zum Beſten der Nothleidenden 2 

Concert 
im Saale der Brauerei, 5 

von der Muſik⸗Kapelle und dem Männergeſang⸗ Vereine 

des Ortes 5 


Entree 5 Sgr. Anfang Abends 7 uhr. 
e Kardetzky, Cantor. 


2178. 
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Sonntag den 1. März, Abends ½ 8 Uhr, 
wird der Ober⸗Wieſaer Geſang⸗Verein im Saale des Scholtiſei⸗ 
N Beſitzer Herrn Hentſchel S 
„die Gefellenfabrten” von Julius Otto, 
d. i, ein Cyelus von 12 Geſängen mit verbindender Declamation, 
. zur Aufführung bringen. 
Ka Entree 2½ Sgr. E werden dankend angenommen, 
da der Ueberſchuß des Ertrages für die Nothleidenden in Oſt⸗ 


Dë 


Preußen beſtimmt iſt. Koſche. 
Nach dem Concert Tanz nach Flügel⸗Muſik. 
Wieſa. [2213] Hentichel. 


Für die Nothleidenden in Oſtpreußen iſt ferner ein: 


gegangen: 
5 n der Expedition des Boten: Vom dramatiſchen Verein, 
nach Abzug der 1 der Reinertrag der Vorſtellung vom 
13, d. M. 35 rtl. 3 ſgr. 
F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


h V 2 
Die Ausſtellung 
der zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen geſammelten 
650 Lotterie⸗Gewinne findet Donnerſtag den 27. und Freitag 
den 28. Februar, Vormittags von 9½—1 Uhr und Nachmit⸗ 
Ge ën 3—5 Uhr, im Saale des Gaſthofs zu den drei Ber⸗ 
gen ſtatt. — 
> S : Entree: nicht unter einem Silbergroſchen. 
Looſe ſind auch während der Ausſtellung daſelbſt zu kaufen. 
Die Lotterie ſelbſt wird Sonnabend den 29. Februar, früh 
ur: 9 usch Ki an abs 
ee irſchberg, den 19. Februar S 
5 D Das Comitee. 
ER In Vertr. Gieſche. 


SC Looſe 


5 ` $ der für die Nothleidenden in Oſtpreußen veranſtalteten Lotterie 


ſind außer bei den Comitee⸗Mitgliedern auch in der Erpedition 


des Boten aus dem Rieſengebirge zu haben. 
Hirſchberg, den 7. Februar 1868. 
Das Comitee. 


hofe zu den drei Bergen: 


General- Verſammlung 
des Vereins für die Volks - Bibliothek. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1868. 

Zë Der Vorſtand. 

Finſter. Lungwitz. Großmann. Leßmann. Friebe, 
2000. Hirſchberg den 2. Märze.: Gewerbevereins⸗Sitzung, 
Verlooſung, der vom Verein angekauften ſog. norwegiſchen 
Küche, ſpezielle Beſchreibung ihrer Einrichtung, Bee neu 
 xundener gewerbl. Gegenſtande. ; Vogt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

13942. Bekanutmachung. 

CH a dem Concurſe über das Vermögen der verehelichten 

Kaufmann Kunde, Auguſte geb. Kuniſch, zu Schmiede⸗ 
berg, iſt gu Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin a 
gan den 7. März 1868, Vormittags 10 uhr, 


$ 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im x 


209. Mittwoch den 26. d. M., Nachmittag 4 Uhr, im Gaſt⸗ - 


Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts⸗Locales anberaumt 
„Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bene 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu 
— Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Hate 
anderes e Een in Anſpruch genommen wird 
Theilnahme an der EE den Accord berech M m 
Hirſchberg, den 11. Februar 1868. ez 
theilung, IX? 


Königliches Kreis: Gericht. I. Ab 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Holz- Verkauf. 


Nächſten Montag den 2. März e., Maine J. 
% Uhr, werden im Roſenauer Revier beim Höllenhund g 
Gutsbeſitzer Meisner's Feldgrenze j 
40.—45 birkene Deichſelſtangen, "E 
circa 44 Schock ſtarkes Birken Haureißg 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft u. D OR 
hierzu eingeladen. KI 
Hirſchberg, den 24. Februar 1868. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


2163. Nothwendiger Verkauf. 
Die zur Müller Baufeld'ſchen Konkurs⸗Maſſe a 
Acker⸗ und Wieſen⸗Parzelle No. 616 hier, abgeihä 
2499 rtl. 15 ſgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ Schein in 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ö 
am 8. Juni 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den GN del Bm 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhajtati 
Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 19. Februar 1868. 5 
Königl. Kreis- Gerichts: Kommiffion. 


2149. Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Schneiders Gottlob Koppe a 
Ackerparzelle Nr. 159 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 285 
GZ: der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur e 

enden Taxe, ſo ? 
am 27. Mai 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
zur Ae s der Präcluſion ſpäteſtens in dige Teri 
zu melden. SHE 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch uh 25 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedſa ` 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Ge 
ee 
chmiedeherg, den 17. Februar 1908, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


1523. Freiwilliger Verkauf. 

Das der verwitktw. N Gnieſer 
Dorothea geb. Doberſch gehörige Ackerſtück , 
zu Mertſchütz, B tarirt auf 8500 Thlr., Ill in daß, 

am 28. März c. Nachmittags 3 Uhr 

im Gerichtskretſcham su Zeg d 

vor dem Herrn Kreisrichter Friemel anſtehenden Term 

Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ou Tel 

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerm Vormundschaft 


22⁴4 


Em 
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n. Jeder Bieter hat ½ der Taxe als Kaution 2086. 


Die WT, Februar 1868 
de Kreis: 10 1 II. Abtheilung. 


Unzen, heiß geliebten Martha zu Theil 
wurde. Dank, herzlichen Dank allen Denen, 
welche durch Gaben der Liebe zur Ausſchmük⸗ 
lung des Sarges ſo reichlich beitrugen; auch 
ihren lieben Mitſchülern und allen Freunden, 
N welche das liebe, fromme Kind fo zahl⸗ 
Jreich zur Ruheſtätte begleitet haben. Der 
Ausdruck ſolcher Theilnahme hat dem kran⸗ 
fen, Ia gebeugten Mutterherzen viel 


C 
Troſt in's Herz geſenkt. 
Warmbrunn den 25. Februar 1868. 


Dankſagung. \ 
N 
Mathilde verwittwete Miſchke. \ 


Du, innigen Dank für die herzliche Theil⸗ 

nahme, welche mir, wie meinen lieben Eltern, 

12000880 DDR BRBRDRM Go] 
Auktionen. 


ER: bei dem ſchmerzlichen Dahinſcheiden meiner 
bi 
bl N 

IN, Donnerstag den 27. d. M., früh 10 Uhr, werde ich 


1,7, 


an Rathhauſe, vis-A-vis der Kürſchnerlaube: 

ehrere Wagen, ein engliſches Geſchirr, Kummte, 
agen räder meiftbietend gegen baare 
F. 


ahlung verſteigern. 
Hartwig, Au tions Commiſſar. 


NEE eg ſche Seren Mochau verkauft 
Uhr ab, auf dem 


Jl Ak -Auftions- Bekanntmachung. 


dee, .J., von früh 9 
: ge d licitando 

: ock weiches Schlagreißig. 

ies but 1 öffentlich bekannt 1 

Mochau im Februar 18 

s Großtherzogl. Oldenburg ſche e 


e Bekanntmachung 


a Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau 
? ëch Pombſener Seite) ) dicht 910 der an den 
Chau ii denen den 9. März d. J., von früh 9 Uhr 
r 
400 Fichten und kiefern Stämme, 
77 dio. dto. Klötzer, 
3 Schock dio, Stangen von 3-5 Zoll 
5 unteren Durchmeſſer, 
0 SE ee und 


H Cé 10 rar 1868 CH 
SE Oldenburg'ſche Herget 
ene. 


Auktion. 


Montag den 2. März c. von Vormittags 9 Uhr ab 
ſoll im Forſthauſe zu Agnetendorf der Nachlaß des dort ver⸗ 
ſtorbenen Revierjägers Franz, beſtehend in Meubles, Klei⸗ EI 
dungsſtücken, Gewehren, Bü ern, Jagd⸗Utenſilien und ver⸗ 2 
ſchiedenem Hausgeräth, gegen ſoforlige Baarzahlung verſteigert d 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ei 


Holz=-Auftions= Bekanntmachung. 


1929. Es follen aus dem Gruhberzogfich Oldenburg ſchen 
Forſtreviere e (Forſtort am ühlberge) $ öffentlich 
nachſtehende HA er lieitando Montag den 2 Yan „„ 
von Ge hr ab, verkauft werden: d SE 
tück en und tannene Brettklötzer, ES 

300 dto. Lattenklötzer, 90 

RR SE a dto. Stämme, S 

290 bin. dto. Stangen, d 

40 „ buchene Klötzer, ; 

12 = Ahorn: dio. 5 

5 = „Eden dto. 3 

lindene Ste, Geck. 


94 Birlen⸗ und Ahorn⸗ ange 
4 Klftr. buchenes Scheitholz, 
S Schock Ae e 


hart 
Das Großherzogl. GE RN H 
SE Ip 


SE Auktion. 73 


Künftigen Dounerſtag den 27, d. M., von früh 9 Uhr 
ab, werden die Kasten en des verstorbenen Bauerguts⸗Aus⸗ 
de Joſeph Lange im Sterbehauſe Nr. 123 zu März:. 
dorf A/B. öffentlich verkauft werden. Es befinden ſich das 
runter Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe, Wagen, El : 
Pflug, Eggen u. dergl. K 


= ` Aftiond= Anzeige. 


ae den 3. März d. J. Mittags 1 Uhr follen aus dem = 
Nachlaſſe des Bierfelbft verſt 1 Herrn Cantor Gott⸗ 
chling in den Scheuer⸗Räumen bei hieſiger 0 Bi 
der, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, ſowie auch 9 äfche: 
mangel, einige Möbel, worunter ein Sopha und Anderes 
mehr, zugleich auch der Dünger auf dem Wege der Wan 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden und laden wir hiermit 8 dazu ein. 


Hermsdorf bei Sir, der 18, Februar 1868. e e 
t3geridt. S 3 
NB. Die Bienen 1 hierbei auch mit verkauft. SS SS 


1939. Die bereits angekündigte Möbel : Auktion findet 
Mittwoch den 14. März c. im Saale des Sue 
um braunen Hirſch in Lauban, von früh 9 Uhr 0 
ei Auch ſtehn die Möbeln vorher zur Anſicht daſelbſt a \ 
geſtellt und werden EE ſpezielle Ver, eichniſſe verſandt. S 
Lauban. Rt Sler, Auktions- SE 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

1999. In einer Stadt im Gebirge iſt eine Beſitzung mit f 

75 SCH Ackerland, 3 Morgen großen Garten, auf eine 3 
kleinere Beſitzung zu verkauſchen oder auch zu verkaufen. 

Auf portofreie Anfrage ertheilt das Nähere 

Sniegau, den 19, Februar 1868, Louis SC 5 


2156. Acker Verpachtung. 
Die am Gaſthofe zur Stadt London Baum bequem gele⸗ 
genen Aecker und Wieſen verpachte ich vom 1. März d. J. ab 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden und lade alle Pachtliob haber 
auf Sonntag den 1. März c., Nachmittags 3 Uhr, zur 
Beſichtigung und Abgabe der Pachtgebote, ſowie Abſchließung 
des Vertrages in meinen Gaſthof ergebenſt ein. Zuſchlag wird 


vorbehalten. Warmbrunn, den 21. Februar 1868. 
ER verw. Pauline Rilke geb. Berndt. 
2295. 
EE Verpachtung. 
Am Sonnabend den 14. März c. Nachmittags 3 Uhr ſollen 


im Gerichtskretſcham zu Erdmannsdorf die Gräſerei⸗ und 
Maldſtreu⸗Nutzungsantheile im Tiroler Gemeindebuſch, welche 


näher auf den Beſitzungen : 

Nr. 8, 13, 15, 18, 60 und 103 zu Zillerthal hafteten, 
auf die vier Jahre vom 1. Januar 1868 bis zu Ende 

Dezember 1871 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die 

E Eeer werden im Termine bekannt ge: 
ma chmiedeberg, den 24. Februar 1868. 

H 


Königl. Forjtrevier- Verwaltung. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
l. Ein Haus mit Garten, IM. Acker, 2 M. Wieſen, 
2 M. Strauchholz, im riet Kreiſe gelegen, iſt bei einer 
Anzahlung von 600 rtl. zu verkaufen, kann auch ſofort billig 
verpachtet werden. Auskunft ertheilt 

Be E. Thater in Hirſchberg. 


1812. - Pachtgeſu ch. ; 
Eine kleine Neftauration oder Schankwirthſchaft 
in einem großen Dorfe, in der Liegnitzer, Hirſchberger oder 
Löwenberger ERC wird bald oder Oſtern zu pachten ge⸗ 
ſucht. Franko⸗Adreſſen sub O. I. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


SG 1997. Es wird eine rentable Bäckerei a pachten geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 2 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. Es denken der Hochzeitsgäſte heut gerne 
Glückwünſchend die Freund’ in der Ferne. N 


K., den 26. Februar 1868. 9188, 
7.92.09 99.0 9 20020084 
Landeshut, Freitag den 28. d. M. 


N 1 bin ich im „schwarzen 

Naben anzutreffen. [21944 F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
Bandwurm⸗Leidenden, 
g ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren oe: 
D hrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahrloſe 
Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. Nro, 30 poste 
keslante Detmold. Zeugniſſe gratis. 1526. 


22206. Schiedsamtlich ausgeglichen, nehme ich die dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Anton Auſt Nr. 374 zu Schmottſeifen zuge: 
fügte Beleidigung hiermit zurück und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Aussage. N 
Schmottſeifen, den 21. Februar 1868. 
N i Auguſt Brendel, 


— 399 - 


ALE RECH 


Meine Wohnung iſt jetzt in 
Schildauerſtraße (Nr. 9) beis 
(uerg, 1 Stiege hoch. 
Sprechſtunden früh von Sue 

⸗Nachm. von 23 f 

Dr. Lucas, 
pract. Arzt, Wundarzt! 
Geburtshelfer. 


1926. Zwei Penſionaire finden noch mütterliche Din 
Obhut, ſowie geeignete Nachhülfe bei din Schularkeitun, h 
der Intendantur⸗Räthin Siebrand in Landeshut in Sil 


2219. 


eh 


1940. Von vielen Seiten dazu ermuntert und geſtützt a 
14jährige, mit Erfolg begleitete Thätigkeit als Erzieher 
Lehrer an höhern Schulanſtalten, beabsichtigt Unterzei 
von Oſtern d. J. ab ein Penſionat für Knaben zu 
ten. Die Erhalkung und Pflege eines frommen, WM 
Herzens, fröhlichen Sinnes und heitern G 

bei den anzuvertrauenden ohnen werden meinerſe 
ſächlich 0 werden, ohne eine rationelle Leitun 
häuslichen Schularbeiten und Beaufſichtigung bei den fig 
Erholungen im Freien aus den Augen zu laſſen. 
Hirſchberg im Februar 1868. 5 
ugo Wenzel, 


H 
Konrektor u. Lehrer a. d. Töchter 
Hirtenſtraße Nr. 2. 


2203. Strohhüte werden gewaſchen, EK und ni g 
neueſten Facons moderniſirt; um recht zeitige Einlieferung bil 
Schönau. Au guſte Kraut 


2183. Aufforderung. ; D 
„Unterm 7, Dezember 1867 wurde mir unter dh E: Gr 

Hirſchberg, ein Schock weiße Leinen zugeſchickt ohne J 
unterſchrift in der Adreſſe. Da ich bisher keine Na 
bekam, ſo fordere ich den Abfender auf, hierüber zu verfügt 
Schmiedeberg, den 19. Februar 1868. ix. 
C. Shmidt’s Ent 


88 Elegantes Maskenlager. 


Daß ich die Ausſtellung von eleganten Coſtüms, nein 
heut wieder neue erhielt, in den „drei Kronen“ og? 
werde, zeigt ergebenſt an ‘ F. (ng 


1904 7 Ehrenerklärung. 
Ich habe den Getreidehändlerſohn Heinrich Leder au . 
Röhrsdorf bei Bolkenhain an der letzten Tanzmuſif in Wéi 
Brauerei zu Würgsdorf durch Redensarten ſchwer Wild g 
ich nehme dieſe Ausſage zurück und warne vor Weiterpabn \ 

tung derſelben. A. Ullrich, Kulſchm, 
Bolkenhain, im Februar 1868. e 


2191. Wegen der dem Heinrich Hentſchel angel 
Beleidigungen haben wir uns ſchiedsamtlich verglichen, 
dem wir 5 Thlr. zur Orts⸗Armenkaſſe gezahlt, und Wi 
Jet, öffentliche Abbitte, bier 1835 EE 

ieber » Suunzendorf, im Fe Ha 1 Soir 


| 201 — N 5 
Den Damen von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, 
wiederum alle Strohhüte zum Moderniſiren, Waſchen, Färben einern 


10 en auswärtigen Fabrik übergebe, u. erſuche ich um Bu SE 700 
2230 F. Sieber. “= 


Providentia. N 


Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. e 
Grund⸗Kapital: Thaler 4,570,000. ei 
Abtheilung für Lebens : Verſicherung. 1 


Die unterzeichneten Vertreter obiger Geſellſchaft empfehlen ſich hiermit zur Au- und Auf⸗ 7 


ue von Lebens⸗, Renten- und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu niedrigen und feſten | 


Eirobpüte 


eits Ba recht zeitige Einlieferung. 
Zu kt 
Bu 29 


Neueſte Stroh⸗Hüte! 


r und zeitiger Beſorgung, baldigſt einſenden zu wollen, 


Damen- Masken Anzüge 
2 a haben: Schildauerſtraße, im Haufe des Uhrma⸗ 


unterricht im Klavierſpiel, Gefange und in 
0 ſowie in der latein., engliſch. u. franzöſ. 
A. Heilig, Lehrer. 


4 Hüte, Hauben, Coiffüren werden in allen Arten 
1 e une N 
u ertheilt Unterrichtslehrſtunden in mehr i 
SA W nimmt WE 2 Be ee Zeen 
Warmbrunn, Anna Auguſte Schreiber 
LA Febr. 1808. AC 
Lan 


Weintraube, 1 Treppe, Zackengaſſe. 


Wm: Getreidehändlers W. 
Wat" lichkeiten binnen vier 

Breng 
utſchet, 


Cer 18688. 14 2 
eidehändler W. Thiel'ſchen Erben. 


werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Facons moderniſirt und bitte ich um gefällige 


Emaunel Stroheim, äußere Schildauer Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen. 


ien. Guſtav Scholtz in Hirſchberg, Hauptagent, Gë 
Carl Heintzel in Landeshut. | 
Berthold Hüffer in Bolkenhain. E 


J. F. Machatſcheck in Liebau. 92 
Hugo Anders in Jauer. N a 
P. Meinert in Jauer. = 


— —— — — 


Alle Diejenigen, welche mit ihren Zahlungen an die Han⸗ = 
delsmann Julius Schaal'ſche Concursmafje noch immer im 
Rückſtande find, werden hiermit aufgefordert, die ſchuldigen 
Beträge zur Vermeidung der Klage binnen 14 Tagen entwe⸗ 
der direct an mich abzuführen, oder an den Gaſtwirth Edu⸗ 
ard Fichtner in Schömberg, welcher zur Geld - Einnahme 
gegen von mir ausgeftellte Quittungen ermächtigt iſt, zu 20be 
len. Landeshut, den 26. Februar 1868. f 
Der gerichtliche Maſſen⸗ Verwalter. C. G. Dorn. 


268. Einige Schüler finden als Penſionäre eine freundliche 
Aufnahme. Zu erfahren beim Oberglöckner Herrn Riedel 
zu Landeshut. ; R ee 


Si 

(Putz⸗Sachen aller Art, Kränze, Blumen und dergl.), empfiehlt, mit der D 
Bitte, Hüte zum Moderniſiren, Wachen, Färben, Appretiren ꝛc., wegen gu⸗ 5 
L. Da vid, Ring No. 9, (Tuchlaube.) E 

2271. 2 
Aufforderung! 3 


2 


x D H U 0 S 

Ausbildung zum Fähnrich's- } 
Examen auf dem Lande 

im Anschluss an d. Paedag. Oschowo bei Filehne. # 
Erfolge nachweisbar günstig. Bedingung: Tertianer ; 
oder Seeundaner Vorkenntn. Honorar 100 rtl. EN 
quart, Prosp. gratis. d 1005 Ben, 
S Director Dr. Beheim, Schwarzbach. 


VEER PC EE Z een 2 
Zwei Penſionärinnen finden in Görlitz bei einer 

ie zu Oſtern freundliche Aufnahme. 

2167. Kloſterſtraße No. 26, 

2134. 2 bis 3 Schüler finden eine gute Penſion. Das Nähere 

zu erfahren beim Oberglöckner Herrn Riedel zu Landeshut. 


N 


Put Es 


8 Verkaufs- Anzeigen f A in | Bnfter Geet, EN 
3 | H E de Schleſe 
2144. In Waldenburg iſt ein Haus, zu jedem Geſchäft 6 N Rittergut Sr S FREI iech, wi A 

ſich eignend, worin eine Materialwaaren⸗Handlung feit 1843 11 0 und ſchön beſtandenes Solz, Alles 1 Ont 
erfolgreich betrieben wird, zu verkaufen. Offerten werden gewölbten Ställen, prächtigem Schloß und partarjgeng 
unter der Chiffre; MM. G. poste rest. Waldenburg erbeten. SE anf larger als 20 Jah 26000 At SON Ki 
Slich g 8 r ci verzinſen, i 
2003. Ein maſſives Haus, Bauzuftand gut, mit eingerichte⸗ vorgerücktem Alter und Kränklichkeit des Gescher dé 
tem Kaufladen, iſt in Goldberg zu verkaufen. Das Nähere iſt ſtehenden Herrn, ſofort zu verkaufen. Kaufgebot vu 
19 Kee Si E für Goldberg und Schönau“ 15,000 rtl. Anzahlung. let A E — 
| rg zu erfahren. icht an der ier! 
1813 Zu verkaufen Ein ZO d Ha e 
Ein Haus im Freiſtadter Kreiſe, mit eingerichteter Kupfer⸗ SE Daag SEN Se de 
1 0 Seed die einzige am Orte, iſt wegen Ein. Garten und gewölbten Ställen, iſt mit sämmtlichen d 
egung des Geſchäfts billig zu verkaufen. Von wem? ſagt ſtänden wegen Kränklichkeit des Beſitzers für 30 Mil 


> 


auf frankirte Anfragen die Expedition des Boten. 8 — 10 Mille Anzahlung zu verkaufen. Hypotheteſh 
2014. Haus ⸗ Verkauf. i i an einem Dag 
Das Freihaus Nr. 43 zu Neu⸗Stonsdorf mit 1½ Morgen Eine Waſſermühle, legen, mit zii 


Acker iſt aus freier Hand zu verkaufen u. das Nähere daſelbſt 15 55 Margen et, ine. dosen und Hehn ae | 


zu erfahren. gebaut, überzählig und gutes Inventar, nur 5 Min 


1828. SE f 7½ S ; It San 
Eine dt aſſer mühle Bahnhofe und ½ Stunde p. Bahn von Breslau, iſt 


S g / a ECK halber mit 5—6000 rtl. Anzahlung für 160 
iſt unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Auskunft "zu verkaufen. Dieſe Mühle eignet ſich beſonders zu gh 
ierüber ertheilt der Mrrbaffecrefnir Wiedermann 1 


Fabrik⸗Anlagen. d A 
in Hirſchberg, Hirtenſtraße No. 3. Näheres franco bei Otto sen, in Ingram sdorf h. 


1841. Meine am Striegauer Thore belegene Ackerwirth⸗ 2210. H - 
ſchaft bin ich Willens zu verkaufen. Hierauf Reflectirende ; Mühlen Verkauf. f 
wollen ſich melden bei C. Raupach in Jauer. Meine zu Mittel⸗Langenöls bei Lauban Nr. 146 N 


5 : e Mühle mit ſtets aushaltend hinreichendem Waſſer, d 
Eine Bauſtelle in Warmbrunn, an der Herms⸗ gutem Bauzuſtande und nur fünf Minuten vom ME 8 ya 
dorfer Straße, iſt zu verkaufen. Auskunft wird durch fehr Pond 1 ich amid he na 


; { ? Zwei Drittheile der Kauf 

J. Maiwald im Landhauſe ertheilt. 2056. können darauf ſtehen bleiben. Re 

NT — — — Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Beſig 
2251. Das Bad im Sandbezirk zu Hirſchberg iſt wegen Weg⸗ C. G. 


Wi; zꝛs!ug zu verkaufen; es eignet ſich nicht nur als Bad, ſondern 8 ; 5 f 
auch wegen der großen Räumlichkeiten zu jeder Fabrikation. 10 Morden Ee, a et 410 
e Viertelſtunde von Parchwitz, der alleinige in zwei aueh 
2294. Eine gut 1 Bäckerei in einem großen hängenden Dörfern, zu verkaufen. Anzahlung nad | 
1 Kirchdorfe, in Kaum haftem Betriebe, iſt veränderungshalber einkunft, : Heinrich, al 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Expedition des Boten. Alt⸗Läſt, den 18. Februar 1868. CH 


G In. Verkauf eines induftriellen Etabliſſements. ja 


Schneidemühle, die mit allem Zubehör vol ‚in der e t 3 
1717 Feed wen Kreisſägen, Bandſägen, Bohr⸗, Hobel, Kehl⸗ und Die Maschinen Leimapparat mit erer? 
le e ei 


rel. Möbel und Parquet⸗Fabrik mit ſehr gutem Erfolge betrieben werden kann. 


. Reichthum auch zur Spinnerei, Weberei, Brauerei, Stärke⸗Fabrik oder vielen anderen Yabrilanlagen eig 
5 allein, aber auf 


Zahlungsfähige Reflektanten wollen ſich direct wenden an den Beſitzer 


Wilhelm Winter in Reichenbach in Schl. 


ls 
ſich zu jedem. 
\ d 10 e? 

olg beſtanden 

E a poste restante Waldenburg i/Schl. 
Ich bin Willens mein zu Nieder⸗Langenau gelegenes 
ans fe bſt ſchnem Obſt⸗ u. Graſegarten mit circa 13 Mrg. 
Aland aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 
fügen beim Eigenthümer Gottlob Scholz. 
Das Haus No. 41 zu Krommen au ift veränderungs⸗ 
alber zu verkaufen; daſſelbe befindet ſich in gutem Bauſtande. 
Näheres beim Eigenthümer. 
77777 ̃˙—ͤ6—ĩ1—T—T—T—T —?— 
Su. Ein in der Nähe von Bunzlau gelegenes, ganz maſſiv 
un vos Neftant mit 24 Morgen uenäcker und Wieſe, 


he beſonderes Inventar, im Werthe von 5000 rtl, ot aus 
Hand gegen 2000 rtl, baare Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt der 11 0 Herr Bienert 


Silbe? 

6 in einem lebhaften Dorfe im Hirſch⸗ 
IW Haus berger Kreiſe, enthaltend 3 Stuben, 
Stallung und Obſtgarten, iſt bei Anzahlung von 3 bis 
le, zu verkaufen, Auskunft ertheiltt 

0 Eduard Thater in Hirſchberg. 


„Ich begbſichtige eine mir gehörige, auf dem Dominium 
gar bei Sokknfüiehaherg Keen alte Scheuer zum 
zu verkaufen. Dieſelbe iſt auf 127 Thlr. abgeſchätzt. 
Ahern Bedingungen ſind ſowohl hier bei mir, als auch 
em Rittergutspächter Herrn Stubenrauch in Möhners⸗ 
h Strach, Hauptmann a. D. 


nad) 1 V 
u ` 0 
Eil 
éi 
Ih 


te Beſitzung von eirca 30 Morgen mit guten Wohn⸗ 
ſulhſckaftsgebäuden, nahe an der Eiſenbahn und nicht 
von 2 Vahuhofsſtationen entfernt, freundlich gelegen, iſt 
laufen oder von Michaeli an zu verpachten. Der Acker 
dankbar und ertragreich, liegt arrondirt. Nähere Aus⸗ 
ain der Expedition des Boten, ſowie auf frankirte An⸗ 
V. R. Waldau OL. poste restantes 


(Iwei Blanſchimmel-Heugſte, 5 Jahr alt, 2 und 
e AR 0 wre AE 

„ſtehen in de e No. 5 i S 
N) preiswiürdig zum Verlauf, E ER 42 


Eichenpflanzen 


DU 
TEN AHA ze R 
e St, bp zu verkaufen beim Dominjum Walters⸗ 


berg, Salzgaſſe. 


— * 


i ee 
— 9 
* Kohlen- Niederlage! 
2151. Auf unſerer Kohlen⸗Niederlage halten außer Stück⸗, 
Würfel⸗, 1. 095 Schmiede⸗, auch Klein⸗Kohle zur Ofen⸗ 
heizung auf Lager und empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme 
8 J. Sachs & Söhne, 

Anmeldungen nehmen entgegen: 

Herr Fr. Emrich. 

Herr Lindemann. 

Herr Carl Klein. 

Herr H. Friedenſohn. 


Mein gut ſortirtes Weinlager halte gütiger 


Abnahme beſtens empfohlen. 
2277. G. Wiedermann am Ringe. 


Eine 3000 Bde. ſtarke Leihbibliothek, 
pro Band nur 1 Sgr., N 
iſt im Ganzen, oder auch einzeln zu verkaufen durch 


260. ; Richard W 
Katalog darüber ſteht zur Einſicht zu Dienſten. 


2270. Alle Sorten Ober⸗ und Unterleder, ſowie couleurte 
Farben⸗ und Futterleder, echt amerikaniſche Holzſtifte, ſowie 
alle Deſſins Leder: und Laſting⸗Gamaſchen, eignes Fabrikat, 
ſowie die neueſten Fagons in Leiſten in deutſcher und franz. 
Form, Stiefelbretter mit und ohne Falten, überhaupt alle in 
dieſes Fach ſchlagende Artikel empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
die Lederhandlung, Gamaſchen⸗ und Leiſtenfabrik des 
Herrmann Fraukenſtein in Landeshut 
in Schleſien, Böhmiſche Straße Nr. 111. 


Eine vorzügliche Schmiede-Kohle 
empfiehlt den Herren Schloſſer⸗ u. Schmiede: 
meiſtern hieſiger Umgegend zur gefälligen Ab⸗ 
nahme preiswürdig: 9196 

Auguſt Wilhelm Conrad's Kohlen: 
Niederlage auf Bahnhof Alt⸗Kemnitz. 


2164. Keine Marktſchreiereien, keine Einkäufe in Concurs⸗ 
Maſſen, die gar nicht ſtattgefunden haben, locken Käufer, die 


endt. 


reell und billig kaufen wollen! Nein, eine wahrhaft reelle 


Bedienung mit nur guter Waare kann eine dauernde Kund⸗ 


ſchaft ſichern, ſo wie ich mich einer erfreue und die ich nur mit 


Waaren, direkt von nn gekauft, bediene, aber die ich 
mit beſter Waare zu fabelhaft billigen Preiſen bedienen kann, 
weil ich meine Einkäufe ſtets gegen Kaſſe beſorge. 

{ No. 14. G. Linke in Landes hut No. 14. 

Ein Paar faſt neue, ſehr elegant gearbeitete engl. 
Geſchirre mit Neuſilberbeſchlag ſind zu verkaufen. 

Hirſchberg, Schützenſtr. 38. R. Weidner. 
Fein gemahlenes Knochen⸗Mehl 
offerirt die Knochenmehl⸗Fabrik zu Alt: 
Kemnuitz und E. 
2243. 


H. Kleiner in Hirſeh⸗ 


| 


1 A „breit, verkauft 
Schaukaſten, o Fed con. Man 1a. 
Blanquetts mit Mechanik und Corſetts, 
das Paar 2 ½ ſgr., überzogene 4 ſgr., im Dtzd. 


und ½ Dtzd. noch billiger, bei 
2174. Ludw. Gutmann. 


2153 Eingeſandt. 

Wenn es nicht zu läugnen, daß ſeit geraumer Zeit fran⸗ 
TC und englische e und Eſſenzen den Markt 
falt beherrſchen und das Publikum im Vorurtheile für die: 
ſelben die ebenſo guten, oft beſſeren ae Präparate 
ER fo iſt es um fo erfreulicher zu ſehen, wie ſelbſt 
ege che und engliſche Autoritäten und Perſonen der 
haut volée in Bezug auf die Mund⸗Eſſenzen einem deut⸗ 
ſchen Fabrikate vor allen übrigen den Vorzug gehen. Es 
iſt dies das berühmte k. k. öſterreich. ausſchl privil, und 
erſte amerikaniſche u. engliſche patentirte Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer des practiſchen Zahnarztes Ir. Popp in Wien!), 
welches ſeinen Ruf weit über die Grenzen des deutſchen 
Vaterlandes hinaus verbreitet hat u. die ähnlichen Toilet⸗ 
tenmittel von Paris und London in allen Eigenſchaften 
weit übertrifft. ec und energiſch, ein ſicheres 
Präſervativ hat es ſich bewährt erwieſen gegen alle Krank⸗ 
heiten des Mundes, der Sahne und des Zahfleiſches, më: 
beſondere gegen jeden Zahnſchmerz. Erfriſchend, belebend 
und reinigend iſt ſein Einfluß auf den Mund und auf die 
Zähne, die es geſund, feſt und in der natürlichen Weiße 
erhält; auch verhindert es das Bluten des Zahnfleiſches, 


GA 


Alle Sorten Handſehuhe, waſchle 
Glacee-, in größter Auswahl, nur eignes g 
empfiehlt L. Gut 

Einem geehrten Publikum erlaube ich m 
mit anzuzeigen, daß Handſchuhe, welche ni 
mir gekauft find, auf keinen Fall bei mir 
andere eingetaufcht werden können, da ich mur 
ſchuhe verkaufe, welche bei mir fabricirt fin, 
von mir kauft, wünſcht mein Fabrikat! 
9969 2 8 PR H 
E A. . Wb 
Anzeige für Schmiede und andere Liebhalg 

echt Läſſiger Schmiede- dohle. 
2273. Hiermit mache ich bekannt, daß ich ſelbe fett 
auf meiner Niederlage zu Ruhbank führe und wid 


Verlangen verkauft; auch iſt jetzt ein geregelter Nom 
jeder Sorte Hermsdorfer Kohle am Lager; um gene 
ah 


nahme erſucht 


Portland⸗Cement, ganz ftl 


in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen 


klarere Wäſche. 


—— ——— . Zàwͤ — — 


en > 


ſelbſt den Scorbut. Unzählige Zeugniſſe haben ſich über ` 
en KE 791 ee N 2259. M. J. Sachs & Söh 
u den nützlichſten un önſten Combinationen in ihrer Pe D 

Dat gehört und mit Recht als das beſte, wohlthätigſte eb S een GE 
Mundwaſſer gerühmt wird. R. S Gol 

Zu haben in Hirſchberg bei Hoffriſeur F. Hartwig. Tymothee 9 
2 5 $ 2 weißen und rothen Mohrrübſaamen 


empfiehlt billigſt Julius Uli 
9222. in Goldberg am I 


"rt, Stralſunder Spielkarten 
empfiehlt G. Wiedermann am P 


„„Ein leichter, einſpänniger Planwagen 1 
iſt billig zu verkaufen, und werden darüber nähere g 
geben Rumpelt SC Meierhoff in Hirſchberg. 


2159, 20 bis 22 Schock Kirſchbäume der bil 
gangbarſten Sorten, 78, Stammhöhe, 1” it 
als Alleebäume ſich eignend, ſtehen in der B 
Dom. Gäbersdorf p. Kühnern zum Verkauf, a Schal 

Gildner, Hu 


a 
2197. Das von uns hergeſtellte 


Wasch = Cryſtall 
iſt das anerkannt beſte Mittel zum Waſchen von Leinen, Shir⸗ 
ting, Mauſſelinen, Shawls, gefärbten Baumwollzeugen, Tep⸗ 
pichen ze. Durch Anwendung dieſes Waſch⸗Cryſtalls erſpart 
man Mühe, Zeit und Metten und erzielt bei alledem, daß die 
Wäſche weniger als von jedem andern bis jetzt verwendeten 
Waſchmaterial angegriffen wird, eine bedeutend ſchönere und 


0 


Wl 


Lager davon hält Herr Ludwig Koſche in Jauer u. em⸗ 
fiehlt davon in Packeten mit 1 Gebrauchsanweiſung A 1½ far. 
12 Packete 15 far. Chemiſche Fabrik von 
J. G. Nitſch 8 Söhne in Potsdam. 


7". Mittwoch und Donnerstag, als den 4. und 5. 2002. 
ſind wir wiederum mit unſerm gut aſſortirten Waaren⸗ Lager il 0 
Verkauf in Hirſchberg anweſend, was wir unſern geehrten DÉ ` 
in Hirſchberg und Umgegend hiermit ergebenft anzeigen. 

Burghardt & Bartsch aus Langenbielau. Ta 


we . Beilage zu Nr. 17 des Boten aus dem Menger 


26 Me nl, 


este menus 


e 
Liebig's ad of Mead K ier, London. 


P iebig's Fleiſch⸗ E 
N t iſt das einzige Product 7 0 Art, deſſen Echtheit wat 9 Anal e wt beiden Profeſſoren Herrn Freiherrn 
0 An und bern Mar 8. Pettenkofer, ck deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe benden chem 


wird. 
allen a ſowie mie und Colonialwaaren⸗ ee zu vn zu folgenden ve en 
D Pfund 2 Pfund = Topf r. / Pfund⸗ Topf pr. e und Topf 


` . 2. Thlr. 1. 28. Thlr. 1. —. 15 — 16 Sgr. 
5 Die Direction. 
En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Gau ft. 
ae Extract halten auf Lager die Apotheken zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


— 


1 Robert Ziegert, 
Fabrik von feuer⸗ un diebesſicheren Geldſchränken 


n Löwenberg. 

Hierdurch beehre ich mich, meine nach SN neueſten Erfahrungen und Verbeſſerungen angefertigten, vollſtändig feuer⸗ 

dees icheren Geld: und Documenten⸗Schränke einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. Preis und Größe von 
{ 0. 


fo Holzunterſatz 2960 hoch. Holzunterſatz SE Holzunterſatz 
Preis 45 Thlr. Preis 80 Thlr. Preis 125 Thlr. Preis 140 Thlr. 


Patentirte und prämiirte Geld: Schränke 
leſter alleiniger Conſtruction, mit doppelt hermetiſchem äert chluſſe, 
Bränden, Einbrüchen und amtlichen 5 als völlig ſicher 


RI 
KE: Ih Anſicht ganz ergebenſt ein. 
mi J. D Petzold in Magdeburg. 


e beſich 


Re "2, daß wir uns 
Fü Mittwoch den 4. und Donnerſtag den 5. März e 


II," 
d Hauſe des Lederhändler Herrn Wagner befinden werden. 


Ed, gert es, 


Eine Partie Kirſchbaum⸗ Bohlen, ganz trocken 2186 


Ja Schau 


1. M 2 N 3 
„2 ai 905 16% tief, 2˙ 10% hoch, 2“ breit, 110“ tief, 3“ 4" hoch, 3" 9 155 23% tief, 3“ 10“ hoch, 25“ et: 3 17 a 
Wu 2 9“ hoch. hoch. 8“ hoch. 


und, 1 dëi era Kreis C ollhauſe St ehlen an Wie 5 cé Zo Einzelnen in großer 
UL uf im Kreis - hanfiee=d hauf ieh wahl f We. Pollack re ` 


e 


Zo bewährt, beehre ich mich am 25. u. 26. d. M. im Hotel zum „deutſchen 
Duc" in Hirſchberg aufzuſtellen und lade Reflectanten zur gefüls 5 


u CT: Unseren geehrten Get dite renden hiermit die ergebene 9 „ 


glieder mit unſerem gut aſſortirten Waaren⸗Lager in Dirt b E 


Re 
4 N 


=. 
= 
ch 


— 


jetzt wied 


˖ g 


en Deſſins am Lager N 


u. Kurzwaaren 


dÉ 
le⸗ 


Rouleaux 
igter Beachtun 
Galanter 


E 


ben gene 


Bruck, 


ké 


Auswahl und in den neueft 


5 Vielſ eitigem Wunſ che ü nachkommend halte 
ieſel 


großer 
| empfehle d 


in 


2252. 


1 


A 


+pugugg GER See me ee u m Ate E 
9 anu zmmozs uvm : f ang 
geh !agug afp Inv al cups napagnlaßun udge aa Ava aun og eat one, 
Winaagun 1 dng eine Jeng pr eee nn saragaad ee eee 
281 g S Sa ert n 1199 eee ln unge en og 
ara nod e nf 
SD -Muoaz sphigkuva inne Ip ap aun sio - eiq na 
ö "malpiek uapbıatmpbun saaag maa ne zong 
BD 1a raum due Gon oun ’auafpargk unbe- een add o oëmabmalach 
a 20 oe a a unvag aun fol m US zap ade e neee 
28 ot mt aun lg hn 1 “m rt pm sp uo gau neee al maa og 
6 9 qun g f a a Moo m np om amb 
6 % zT aun gr wu eng f legen YpıylaQ 
Öl 9 aun 9 CH Ip "ip mon 9 "4 WR op 0100 19 % mmm Te "nie 
dl o om glo uog "a "0 "ootd ` "one A001020mnleE 
26 / L 810 / e aa "mamen og ag Elan 'n ¼ Lab en / g He eon a ½ n ½ 
ab % gun g von Dunn 29 ½ aun % 
Sg aun 9 g a "9 "mag es ne Hlomogs-Ppga ug 
6 e a a map aun udbnkazgen⸗Jogz ne omlea 
a oer am / e or a "o WgwL mam m "2ldm aqun ec 29 / aun ri, 
80 ek 2 9 9 5 94 "e o maumtaupm luan an! usa) ur amgang sound) “ao aun aal 
a6 6 om 9 9 / ung "a 9 sdngpddogg aun 991109 ’suopay "eau 29 rt, 
öl 5 am / 8 "e man a a Sufemoded aun sog ip "DE ganapomgpog 29 "/, 
6 zip aun 5 a 3 2mmmgibuntectagaug 49 rk 
6 ½ g vloa qun le % 8 gon My dig Gp) zune apaag ½ aun % 
III ehe agaklagl vom om einne mt mp alnyyua PR 1 1 1 
"malnomaa nd waltsigk aal ann aan obig 
uaauagarkpuu ne 45156 ug ur Pong Get ng "ml mag m ap rg NA mar 
aun "mal 9199 ach gun alfrednang inv 160g gua 11 nafmanabt anal Pan 


Së. "(ot 20031 a9 "30000 LC 10NAUQ) ung BE 


"Gs 128 oquvngozzng inn uvm Inv 


S m TE TEE Ss? E aut . US? — 


— » Pommmerscher Laden. 


eder friſch E Kieler Sprotten, Kieler und ae Speck⸗Bücklinge, Elbinger Neunaugen, Stral⸗ 
Heringe, Aal, marinirt und geräuchert, Lachs, geräuchert, marinirte See⸗Muſcheln, Sardinen in Oel, Kräuter⸗ 
5, täglich friſch geräucherte und marinirte Heringe, Roll-Heringe, Sardellen, Speck⸗Flundern, Pommerſche Gänſebrüſte, 
chveiger Cervelat⸗Wurſt empfiehlt Friedrich Liebig. 


KZ, 


Für Confirmanden 


3 ſchwarze Thybets, Twilds und Orleans, von 4 Sgr. an die 
le, ebenſo ſchwarze Tuche und Buckskins in großer Auswahl. 
5 d Bun den ſo ſehr gerühmten | 
preisgekrönten ſchwarzen Tafften 
und Ripſen 


L 


roßer Auswahl. | 
Ferner empfehle ich Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, wenn 
ach nicht zu 2 Sgr. die Elle, was doch nur als Lockvogel dienen 

ol, ſondern in guter Waare zu 3 und 3˙½ Sgr. | | 


Ehirtings, Wallis und Bettdeeken⸗Stoffe, von 3 Sgr. an 
SREL Elle, Unterröcke in allen Gattungen mit den ſchönſten 
% Kanten habe ich ft erte in großer Auswahl auf Lager, das Stück 

schon von UD, Thlr. an. 2085 


$ 


2 
S 
8 
7 
10 


: ‚Stangen, auch getheilt, Dachlatten, Scheit= u. Stockholz, ſo wie 


ö . Nähere Auskunft ertheilt der Forſtverwalter Krauſe in Cam⸗ 
wi lerswaldau und C. Eduard Burghardt in Hirſchberg. | 


eg E 
H 3 


chle ich mein großes Lager der ſchönſten Kleiderſtoffe, beſonders 5 


Mir ich ebenfalls Lager, und kann ich für deren Güte und Halt⸗ | i 
eit garantiren. — Shawltücher in den neueſten Muſtern und 


breite waſchechte Kattune, von 21. Sgr. an die Elle, 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
In meinem Holzſchlage halte ich ſtets in Vorrath! dürres 
d Bauholz in allen Gattungen, Brettklötzer, Schindelholz, Rüſthol, 
Ce 


uch Reißig. Sämmtliches Holz wird zum billigſten Preife berechnet. 


RL 
d 9 4 ` e 
SE e eg 


Saifon — Natürl. Mineralbrunnen — 1 
Von neuen directen Abladungen empfiehlt: Carlsbader Mühlbrunnen, 


H 
dorfer, Lippſpringer, ſowie Franzensbrunnen, Jaſterczemb⸗Spole, Salzbrun 
Salzquelle, Vichy Grand Grille, Wildunger, Emſer Kränchen ꝛc. E 


Louis Schultz, Wein⸗ und Mineralbrunnen⸗Handlum 
ee ne Ar. — 


* 2229. Wen der jetzt Bee wieder eigenen Free greife Per 0 
i mein großes Lager, um mein erweitertes Local mit recht vielen neuen Waaren ausſtatte 
konnen, van wie vor zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


>, breite Cattune, 2°, for. die lange Elle, Ei 

d do. do. 3 for. Ai Ki 

Züchen⸗Leinwand, 21. ſgr. 

Shirtings, Wallis u. Piqués, a? Co, SE lange Ele 

Samen Kleiderſtoffe, 2%, 3, CH 4% A gr. doe? 
chwarzen Orleans, von 4, far. an lange Elle, ꝛc. 1 


Von den fo beliebt gewordenen und raſch vergriffenen Kanten⸗Röcken zu 1 

Ui und 1½ rtl. iſt eine neue große Sendung eingetroffen. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles, Commiſſions⸗Lager von Züricher un 
Lyoner Fabrikat, von 10 rtl. ab. ) 


Emanuel Stroheim, 18 
E 8 8 SZ im en des > Tielſ I vis-a-vis den drei SC 


5 1060 


sm Aecht amerikaniſches Vebettuch ih Wachsparchen 
S n W | H. Bruck 


aa eee a 
RR TEEN 


1 RK F. v. Gru infeld, Bazar, I Kandeshut d 80 


Der billige Verkauf des in einer Concursmaſſe erſtandenen Engros⸗Lager 


kann nur noch kurze Zeit fortgeſetzt werden, da bereits meine Neuheiten für die Frühe 


jahrs⸗Saiſon eintreffen. 
Sat Die Preiſe find ganz feſt und zu noch früherem Angebot, ob!“ A 
I] gleich Baumwolle bedeutend geſtiegen. Uu 
5 Auswärtige Aufträge kann ich nur durch Poſtvorſchuß oder gegen Einſendung des 


2152 F. V. Grünfeld. 1 


rr e at Cp" TEEN , FREh FRARTET EN U Er 
Zog VW d AERO EE E RE EN 


` H Betrages effectuiren. 


son Glacee und Waſchleder, in größter 
Auswahl, vorzüglicher Qualität, zu den 
hilligſten Preiſen. — 

. Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
1521. 


Die billigsten Preiſe 
Strickbaumwolle 
bei 
Mosler & Prausnitzer. 


N 


H lter, noch gut erhaltener Flügel ſteht ſehr billi 
Verkauf bei Bucks im goldenen Anker. 2 


181. Die Wagenbau⸗Anſtalt des A. Grieger im Gaſthof 
um „deutſchen Haufe” in Freyburg empfiehlt eine Auswahl 
eue und gebrauchte Wagen modernfter Facon, zu den billig⸗ 
en Verkaufspreiſen; auch wird jede Beſtellung angenommen 
d prompt ausgeführt durch 


A. Grieger, Wagenbauer. 


i Maſthammel⸗ Verkauf. 


Dienstag den 10. März d. J. kommen auf dem 


Dominio Lerrſannswaldau, Kreis Schönau, 
38 Stück große, ſehr ſchwere 
ernfette Maſthammel un Lara. — 


ſluſtige werden aufmertiam gemacht, daß der Minimal⸗ 
in der Zeit von Vormittag 10 Uhr bis Nachmitag 2 Uhr 


ebote entgegen genommen werden. — Stand 


160. Ein Kettenkarouffel mit Orgel i 
Ein d gel und allem ſonſtigen 
ehör iſt zu ſehr billigem Preiſe und unter ſoliden Bebin⸗ 
1 000 ge verkaufen. Daſſelbe iſt mit dem Haufe No. 125 
Adberg vom Vorbeſitzer Hrn. Kulbe durch Tauſchvertrag 
SS befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande und iſt das 
ie dergleichen Art. Es liegt daſelbſt für jeden darauf 

enden in dem bezeichneten Haufe Ai Beſichtigung. 
Namen des Beſitzers nennt die rpedſtion des Boten. 


Seege? 


1580. 
2060. 


2136. 


N 


: Denkmäler 


in Marmor und Sandſtein 


— 


ſind ſtets in reicher Auswahl vorräthig. 


Louis Hausmann, Bildhauer 
in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 
im Gaſthof zum „Preußiſchen Hof.“ 


Kalk = Offerte. 


Von Montag den 2. März c. ab empfiehlt die Kalkbrennerei 


des A. Köhler in Seitendorf täglich friſchen Baukalk zu 
den vorjährigen g 
Ferner empfehle ich mein Lager von Portland Cement aus 
aus der Fabrik der Herren Piſtorius & Co. in Hirſchberg 
zu den billigſten Preiſen, in Tonnen zu 4 Ctr., wie im Einzelnen. 


reiſen. Kalkaſche, der Scheffel mit 2½ far. 


Gleichzeitig ſei auch meine Ziegelei den Bauherren beſtens 


empfohlen und bitte um erg Beſtellungen. 


Seitendorf bei Ketſchdorf, im Februar 1868. 


Drabtgewebe: Fabrik : 
von Wilhelm Müth in Görlitz. 


Anfertigung und Lager von Draht⸗Geweben und Geflechten 


nach außerhalb ſchnell und billigſt vollzogen. 


Regenſchirme 


in Seide, Alpacca und Cöper offerirt 


Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 1522. 


d unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
Gichtwatte, ale rt, empfiehlt A ad ' 
Alex. Mörſch in Hirſchberg. 
2. Adelbert Weiſt in Schönau. 
Reſpiratoren 


2173. udw. Gutmann. 


2218. Eine gut gehaltene Glasſervante ſteht bald zu ver⸗ 


kaufen in Warmbrunn im Verein. 3 


1804 . Schafverkauf. 
33 Stück Mutterſchafe mit 


(Lungenſchützer) empfiehlt 5 
2 


aller Art in jeder Dimenſion, vom feinften bis zum ſtärkſten 
Caliber, für Fabriken, Mühlen, Brauereien und techniſche An⸗ 
lagen. Mittelſt gut conſtruirter Maſchinen werden Aufträge 


5 u. digen 


i Kammern ſtehen zum = 
Verkauf beim Bauergutsbeſ. Raupach in Paris, Kr. Bunzlau. 


Mein Eiſenhammer iſt wieder im beſten Gange, 
und werden die inzwiſchen eingegangenen Aufträge 


baldigſt erledigt werden. Gleichzeitig empfehle ich 


mein aus bloßem Schmelzeiſen geſchmiedetes 


Stab: und Modell⸗Eiſen, Schaare, ` 


in beſter Qualität, zu zeitgemäßen Preiſen, des⸗ 


gleichen auch f 


beiten Holz⸗Eſſig. 


Birkigt bei Arnsdorf, Kreis Hirſchber. 


2002. W. A. Franke. 


N 


dÉ 


S 


BETZEN 25 JF TRETEN 


GR 


ah e 

2155. ` , Ra, 

SE Bienen: Verkauf. 

Gë Wegen Umzug aer ſehr geſunde, gut bevölkerte Bienen⸗ 
ſtöcke (Dzierzonſche Kaſten, mit Rahmeneinrichtung und Baſtard⸗ 
a Italiener beſetzt) zu verkaufen. F. Luckow, 
Pilgramshain bei Striegau. Kunſtgärtner. 


Wagen Fabrik von A. Feldtau 

e in Freiburg in Schlefien ö 

offerirt eine große Auswahl aller Sorten Wagen und einen 

Omnibus für 10 Perſonen, zu den billigſten Preiſen. Für 

Din 0 und dauerhafte Arbeit wird garantirt. Auch diverſe ge⸗ 

brauchte Wagen ſind auf Lager, 3 Chaiſen zum ganz und halb⸗ 

E edeckt fahren, ſehr paſſend für Lohnkutſcher, drei 2ſpännige 

` eſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, 

Lein Drillichplauwagen und einer desgl. mit Leder, beide ſehr 

5 Aë für die Herren Inſpektoren als WEE und jehr 
UO, . 


Von ächtem altem Limburger Käſe u. 
beſtem friſchen aſtrach. Caviar erhielt 
neue Zuſendung G. Wiedermann am Ringe. 


Corſetts ohne Naht, und genähte empfiehlt 
in großer Auswahl Ludwig Gutmann, 
2176. Handſchuhfabr. u. chir. Bandagiſt. 


Kaufgeſuche. 

Das Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg ſucht 
2 neumelkende oder hochtragende Kühe 
zu kaufen. Ebendaſelbſt iſt 1 fette Kuh zu 
verkaufen. Näheres beim 

SE Rittergutspächter Weidner. 
Hirſchberg, Schützenſtraße 38. 2254 


i Guts Kaufgeſuch, 


Fur eine ſehr hochgeſtellte Dame bin ich beauftragt, ein Gut 
mit folgendem Haupterforderniß zu beſchaffen: Großes wirk⸗ 
liches Schloß, romantiſch A en, mit SH ſchönem Park 
und großen Garten ꝛc. 55 beliebig. Verkäufer der⸗ 
artiger Beſitzungen bitte ich, mir näher zu kommen und kön⸗ 
nan dieſelben der erforderlichen Discretion verſichert fein. 
JJV H. Schreiber in Sprottau. 
2272. Zwei gute Mauſekatzen ſucht zu kaufen 

5 der Schäfer Püſchel zu Wittaendorf bei Landeshut. 


Zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 


mit heller Küche und Beigelaß iſt 
an ruhige Miether z. 1. April 1868 
zu vermiethen äußere Schildauerſtr. 
im Hauſe des Herrn von Machui. 
2240. Eine Stube bald zu vermiethen Sandbezirk 7. 


a 


d 
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eſucht. N 
g 9964 


r 


2256. { r ſind zu vermiethun 
Oſtern zu beziehen. Kaspar, Golan H 
2248. Zwei Stuben nebſt Zubehör find zu vermielhen 
April zu beziehen: Hellergaſſe No. 14. d 1 4 
2235. Der Laden im Schlößchen in Warmbrunn ift fir 
Sommermonate zu vermiethen. Näheres daſelbſt. N 


2266. Eine Stube mit Cabinet, möblirt, ift ta? 
ſpäter zu vermiethen bei 3 Schultz, 


wei S nebſt Zubehb 
Zwei be j 35 bi 


i 
` ouis Schulz, 
Weinhandlung Markt⸗Ecke Ju, 


Perſonen finden Unterkommen. 
2150. Für mein Zug, Modewaaren⸗ und Agentur 
ſuche ich p. Termin Oſtern einen gewandten und gut ee 
lenen Commis. Adolph Lerch in Franken — 
2250. Einen brauchbaren Gefellen und einen Lehr 
nimmt an W. Scholz, Schloſſerſſ 
2234. Ein in feinem Geſchäft tüchtiger, ſolider Gehülff 
bei gutem Lohn dauernde Condition bei 
Hirſchberg am Ring. Richard Wecke, adi 
2291. Einen Geſellen (guten Möbelarbeiter) nimmt 
Tiſchlermeiſter Drehmer in Hermsdorf u. . 


Tüchtige Maurer⸗Geſellen finden 
gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung bm 
Maurermeiſter O. Zenker in Reichenbach A 


wei Papier macher auf Handarbeit finden e 
EE auf Papierfabrik Buſchvorſhe 
2227. bei Schmiedeberg i. Schl. 
1930. Zum 2. April c. ſuche ich zur Bewirthſchaftung 
nes Gutes unter meiner Leitung einen unverheir 
Wirthſchafter (Vogt); ebenſo einen Diener, der den 
ten mit zu beſorgen hat. Heine, Gutsbeſi 
Bunzlau, den 19. Februar 1868. 2 
2168. Ein zweiter Brettſchneider findet Arbeit be! 
- F. Roſemann in Schreiberhal 
2154. Geübte Mangel: Gebitter finden bei gutem I 
dauernde Beſchäftigung in der Appretur- Anfall 
zu Geibsdorf bei Vu 


Ein verheiratheter, kinderloſer Kutſcher, Em 
der mit Ackerarbeit und leichtem Fuhrwerk Beſcheid weil) San 
die Pferde gut pflegt, wird zum 2. März oder 2. Ale "om 
en Auskunft ertheilen BR: esl 
Rumpelt & Meierhoff in Hehe) — 

Wm 


1937. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain f 
nachſtehende Perſonen zum 2. April c. ein Unterkommen 
Ein tüchtiger Viehſchleußer, ein Ochſen⸗ oder des 
eine Kuhmagd und zwei Lohngärtner (bei freier Wohnung 
einem Morgen“ Dienſtland), ; 
Dom, Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 18. Februar 

l A. Päſchke, Ritterguts⸗Pächtel⸗ 

2135. Ein Schäfer mit guten Jeugnſſſen, wombglih 
verheirathet, findet zum 1. Juli 1808 einen, Dienſt bein 
Vorwerksbeſizer Fichtner in Michelsde 


Sak 


erheirathete Wirthſchafts⸗Arbeiter, welche ſich mit 
n über ihre Brauchbarkeit auszuweiſen vermö⸗ 
ſofort dauernde Arbeit und an, auf dem 
erzoglich Oldenburgiſchen Rittergute Hinter = Modau, 
Joer, ` 
5. Schäfer ⸗Geſuch. 

25 unverheiratheter oder ein dergleichen verheirgtheter Schä⸗ 
mit wenig Familie kann alsbald in der Erbſcholtiſei zu 
dene, Kreis Bolkenhain, einen Poſten annehmen; nur 
onen mit guten Atteſten werden berückſichtigt. Das Nähere 
m Eigenthümer daſelbſt. 

Ein Schäferknecht und ein Schafjunge finden zum 
„Unterkommen auf dem herrschaftlichen Dominio zu 
Wolmsdorf bei Bolkenhain. 


45 Mädchen, die ſchon längere Zeit im Putzfach arbeiten, 
ſolche, die es erlernen wollen, können ſich melden. 
F. Sieber. 


Ein kräftiges Mädchen, womöglich vom Lande, das 
häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß, findet ein gutes Un⸗ 
often bei einer kinderloſen Hela af Näheres beim 
Aſchlermeiſter Kallinich auf der Hellergaſſe. 


fu: 
ul em 
ele 


immt u 
U. K. 


Kg ordnungsliebende fleißige Mädchen werden vom 
uds im goldnen Anker 


zu Hirſchberg. 


inden Si geſucht von 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

g. Ein geprüfter evangel. Sehnlamts⸗Caudidat ſucht 

igt oder ſpäteſtens Oſtern einen andern Adjuvantenpoſten. 

kalen werden unter Chiffre A. A. poste restante Striegau 
„Februar erbeten. 


e BE HERE FE ERBE 
in ſittl, gut erzog. Mädchen von 14 J. wünſcht zu 

Feen e. eine ihren Kräften entſpr. Stellung bei einer einz. 

dame, oder auch zur enen eines Kindes. 

aul. Meld. Hausmutter Kleinert, Tiefhartmannsdorf. 


EU. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, aus guter Familie 
Dt bei beſcheidenen Anſprüchen zum 1. April e. Unterkommen 
einer einzelnen Dame oder als Stütze der Hausfrau. Franco⸗ 
kiten werden unter A. I. poste restante Bunzlau erbeten. 


alt 729, Ein Mädchen aus Famili i i 
. ) guter Familie ſucht bei beſcheidenen 
Laub Bn ein Unterkommen bel einer einzelnen SCH oder 
Ahe der Hausfrau oder als Pflegerin. 
1 m 11 ein Knabe von 15 Jahren ein Unterkom⸗ 
e r. 
Juunko Offerten werden erbeten unter M. P. poste restante 
WE dl Sante — 


u All, Ein gebild, Mädchen von empfehl. Außern u. aus anſt. 
di Stile, in weibl. Handarb. geübt, ſucht bald oder z. 1. April 
13 eg als Verkäuferin. Gefällige Offerten T. A, poste 
. Lunzlau bis zum ten künft. Mts. einzuſenden. 

s, Eine geſunde Amme ſucht Unterkommen. Näheres 


— \ bei der Hebamme Conrad. 
Lehrlings- Geſuche. 

Einen Lehrling nimmt an f 8 
az A. Mittelftädt, Maler. 
an Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Klempner 
, SE kann bald oder Oſtern h bei 


Alwin Aſchenborn, 
Klempnermeiſter. 


& 
N 


1... 2ehrlings:Gefud. , 
E meine Kunſt⸗, Papier⸗ und Muftfalien: Handlung 
u 


e ich einen Lehrling mit guter Schulbildung und wo⸗ 


möglich einigen muſikaliſchen Vorkenntniſſen. Eintritt ſpäteſtens 


Oſtern. Nähere Auskunft mündlich oder auf portofreie An⸗ 
fragen. Richard Wendt in Hirſchberg i. Schl. 
1936. Gegen mäßige Penſionszahlung wird auf einer größeren 
Herrſchaft zum 2. rl c. ein Oeconomie⸗Eleve angenom⸗ 
men. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

1678. Ein junger Mann, der die Laudwirthſchaft erler⸗ 
nen will, findet gegen Penſionszahlung vom 2. April d. J. ab 
auf einem Gute in der Nähe von Jauer Aufnahme. 
zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


1549 Maurer = Lehrlinge 


nimmt unter ee Lehrbedingungen noch an 


Jerſchke, Maurer⸗ u Zimmermſtr. in Lähn. 


1847. Einen Lehrling ſucht E 
Landeshut. Os w. Bürgel, Lackirer. 
2005. Ein geiſtig geweckter Knabe, welcher Buchdrucker 
werden will, findet term, Oſtern c. ein Unterkommen in der 

Buchdruckerei des Robert Schwedowitz zu Goldberg. 
2205. Einen Lehrling ſucht Heinrich Seidelmann 
Goldberg i. Schl. Conditor und Pfefferküchler. 
1845. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu 

erlernen, kann ſich melden bei ; / 
Goldberg. Adolph Goliſch, Tiſchlermſtr. 


2208. Ein Knabe mit nöthigen Schultenntniſſen, der die 


Handlung erlernen will, findet ein Unterkommen bei 
Eduard Baumann. Bunzlau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


2133. i 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die nöthigen Kennt⸗ 


niſſe beſitzt, kann zum 1. April in mein Colonial⸗ und Farbe⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. € - 
Richard Müller in Schweidnitz. 


1969. Für mein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗, Galanterie⸗, 


Glas: und Porzellanwaaren⸗Geſchäft ſuche einen Lehrling. 
R. Schittuy in Sagan. 


1807. 
Kunſtgärtne rei zu exlernen, kann ſich melden beim 
Kunſtgärtner Delpech in Vauban. 


1934. Einen GA, ſucht 
8 


Kretſchmer, Kunſt⸗ und Handelsgärtner 5 


in Görlitz, Laubanerſtr. 1. 


Apothefer- &leve. 


1809. 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann 


ſofort in meiner Apotheke als Eleve eintreten. 
Frankenſtein. 


Gefunden. 


2146. Eine Kriegsdenkmünze vom Jahre 1866 iſt ge 8 


funden worden. Verlierer kann dieſelbe in der Exped. d. 
zurückerhalten. 


Näheres - — 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft, hat, die S 


A. Sich E 
Beſitzer der Mohren-Apothete. S 


2200. Ein weiber, bramflediger Wachtelhand, Dee, 


welcher am 18. d. abhanden gekommen iſt, kann gegen Be: 
lohnung wiedergebracht werden in Schönau No. 62. a 


Be ws, 


2237. Ein junger zugelaufener adden Hund. kann ab: 2183. Auf ein Gut, erkauft für 8000 "tt. werden 
geholt werden in No. 2 zu Nieder⸗Stonsdorf. N 8 eis: de 5 SE verfi 
2158. Ein Heiner, ſchwarzer Dachshund mit weißer Kehle n 

iſt bei mir 1 Go kann gegen Erſtattung der Inſer⸗ durch den Commiſſionair Heinzel in Boltenhain ber 


2 tlons⸗ und Futterkoſten abgeholt werden beim ; 

Se aſtwirth Fiſcher in Mittel⸗Langenöls. Dir Ein! Bi ungen. 

RE Berloren Arnold & Salon, 

14. Ein goldener Tranring (Häusler's Reſtauration.) 
iſt am 22. d. M. von Friedeberg über Birkigt bis zur Ober⸗ Donnerſtag den 27. Februat: 


Wieſaer Kirche verloren gegan en; er SC die Buchſtaben 


„Ia. L. d. 13. Januar 1868.“ Der ehrliche Finder wird 1. Abonnement S Concen 


Lerſucht, denſelben gegen gute Belohnung bei Frau C. Scoda d Weu" 
in Friedeberg abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. wozu ergebenſt einladet H. Häusle, 
2247, Am Lähner Taubenmarkt iſt Abends auf dem Wege Preiſe im Abonnement für 1 Perſon 20 fgr, ` ZE 
von Lähn nach Hirſchberg ein mit Tuch gefütterter SE S 2 Perſonen 1 til, 100% Aë 
ſchwarzer Düffelrock verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ So z 2 erſonen I rtl. Im 
der erhält bei Abgabe deſſelben von Unterzeichnetem eine gute 2 für alle 6 Concerte. 3 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. Preis an der Kaſſe für Nichtabonnenten 5 ſgr. pro 


i Kauf. / 
EE E Ode ber DOC. 2233. Zum feen auf Donnerſtag, d 
2199. Mittwoch den 19. Februar iſt mir ein ſcharzer Hund 27. d., ladet freundlichſt ein C. E. Burghardt, 


UN 


ohne dE gra Mare, A Joh 2 Ben gegangen. Gaſtwirth im Kirchkretſchan 
er ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine ange⸗ s ` 
S EE abe 2290. Sonntag den 1. März ladet zum Faftnachtd:d 
meſſene Deo SE in Alt, Schönau. nach Hohenliebenthal ein Heinrich, Geh 
EE EE RE D 
1 Ge ſt o h len. Zum Konkordia⸗Kränzchen 
r 2 Thaler Belohnung im Prenzel'ſchen Saale zu Petersdorf ladet auf So, 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir diejenige Perſon namhaft den 1. März ergebenſt ein E dr 
macht, daß ich fie gerichtlich belangen kann, die mir in der der Vorſtand⸗ 
RE Aust Kee EC M. meinen Tie reh, E E Säfte werden angenommen. t 
mit Kette geſtohlen hat. irch, Reſtaurateur. e > F 
5 ? * S z ladet zum Geſellſchg 
„_Straupib, den 24. Februar 1868. Kränzchen zu Friedrich Hainke in SE 15 
er Vorſtal 


Geld verkeher 


K 5000 Thlr. werden, in der erſten Hälfte des Kaufwerthes 2221. Im Gerichtskretſcham zu Ulbersdorf Sonn 
ſtehend, am 1. April zu cediren geſucht. Näheres unter der 1. März großes Tanzvergnügen. E. Schul 


Chiffre X. W. ſchriftlich durch die Exped. des Boten. 2166. ö 
1205. Hypotheken, € 100, 500, 1000 bis 10000 f., für 2 Zum Maskenballe, 


1265. Hypotheken, à 100, 500, 1000 bis 10000 rtl., für & ` 
deren Sicherheit garantirt wird, verkauft . maskirt und unmaskirt, ladet auf künftigen Sonntag; 
5 M. Sarner in Hirſchberg. 1. März nach Antonienwald freundlichſt ein a 


2198. 1500 Thlr. Mündelgelder find gegen 1 „Mastengarderobe zur Stelle. Auguſt Hain 
Sicherheit, auszuleihen. Auskunft giebt der Fabrikbeſitzer 2289, Sonntag den 1. März Kränzchen⸗Ball it 
Matthäi in Straupitz. Gerichtskretſcham zu E N 90 
d erden de ind EE d er Vorſtand. 
2180. Es werden von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht Gäfte finden Zutritt 10 


2000 rtl. zur 1. pupillarſichern Stelle auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück mit Areal und Fabrik. Die Gebäude allein find mit = = SS 
4500 rtl. aſſecurirt. Ebenſo 1000: rtl. auf ein ſtädtiſches Getreide: Markt: Preiſe, 
aa Sek) en e va be Beſitzer 5 e Jauer, den 22. Februar 1868. 5 
drig. Zuſagen wolle man unter E. M. in der Exped. d. B. Der w. Weizenſg. Weizen Ro G d 

, l ggen] Gerſte 1 
abgeben. ` Scheffel. jot ſgr. tt ſgr. pf. rtl. for. pf. Kach 


—— EE —Uũä— . 


2184. Sichere Unterbringung von Kapitalien beliebiger Höhe Höchſter ...|13129— 910 — 3 6 — 2 9 1 
auf Grundſtücke belegt `, } ; Mittler 326 .— 324 — 3 4 — 1 2 6 — 1 
RN; der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. Niebrigfter Jah | 3 17 — es — 92 1 


Dei.eſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt tal 15 Sgt. N 
pee rn e de u ar an on, rein 
erden kann, iſertio r: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift S 5 i : a E 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Net b Mittag 12 u S Ee Dee 
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